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Rk. 13 II . Blatt

A«,-rtta»Uche»,lisch« L -i>i>enzl«g->>.
Kein Tag vergeht , ohne daß irgen » em englisches oder

lmerikanisches Blatt sich etwas drahten läßt, was geeignet wäre,

Mißtrauen zwischen Derckschland und den Berermgten Staaten zu

neu und die korrekten offiziellen Beziehungen zwischen den beiden
*

lachten zu trüben. , . , A t .
Die Beweggründe , die man daber hat, liegen aus der Hand ,

jenseits des Kanals will n,an sich als den alleinigen Freund der

sseuen Weltmacht aufspielen und mißgönnt Deutschland jede Er -

werbung, die es etwa mit Zustimmung der Union machen konnte ,
und jenseits des „großen Wassers" benützt man die unsauberen
Tendenznachrichten , um Stimmung für die Annahmedes $ ri e b e us -

llertrags zu mache!!, die im Senat doch einigen Schwierigkeiten
in begegnen scheint . ^ . . . , >,

Es muß als sehr bedauerlich bezeichnet werden, daß die leiten¬

den Kreise der Bereinigten Staaten die Hetze gegen Teutschlaud
ruhig gewähren lassen, statt ein aufklärendes Wort zu sagen . Sollten
\e wirklich ein solch dringendes Interesse an der Aufstachelung des

thauvinislnus in der vom Größenwahn und Weltmachtskitzel ohne-

sin besessenen sogenannten „gelben" Presse haben? ,, t ,
Jetzt behaupten die chauviilistischen Blätter , Amerika habe

positive Beweise dafür , daß die deutschen Beamten nt jü | t*

asien die Filipinos zum Widerstand arlstisten. Und nn Senate soll
L,an dem Prinzen Heinrich vorgeworfen haben , er habe den

deutschen Konsul in Hongkong veranlaßt , direkt auf Agumaldo em-

tüwirken. Das ist natürlich alles fo unwahr , wie die Behauptung
per „Tribüne", der „Sun " und des „Journal " , daß Deutschland
Uauinaldo Kriegsbedarf liefere und die weitere Behauptung ,
daß der deutsche Konsul in Jlo -Jlo sich von dem abziehenden

teneral Rios den Schutz der spanischen Staatsangehörigen ,n dieser
tadt habe übertragen lassen.

Diese letztere Nachricht wird jetzt auch aus Madrid amtlich
oementiert. Weiter schreibt der „Hamb . Korrespondent" : „Die

Neuesten Verdächtigungen ausländischer Blätter , die die auf den
Philippinen lebenden Deutschen beschuldigen , gemeinsame Sache mit
ien Eingeborenen gegen die Vereinigten Staaten gemacht zu haben ,
snd aufgrund amtlicher Ermittelungen als durchaus wahr-

ueitswidrig zurückzuweisen. Die in Manila erscheinende Ein -

üeborenenzeitung veröffentlichte im November v. I . einen Brief
dreier Deutschen, in dem bedauert wurde, daß kein besonderes Ein -

ßxrnehmen mit den Eingeborenen herrsche. Dieser Brief aus
Manila wurde in Hongkong ausgebauscht . Die deutsche Kolonie
Manilas veranlaßt« darauf in den betreffenden Zeitungen die Auf¬
nahme einer Berichtigung ."

Sollten die Verdächtigungen Deutschlands 'kein Ende nehmen ,
so wird man schließlich doch den Herren in Washington einen
Wink geben mWm , daß ein ruhiges Gewährenlassen solcher un-

qualisizterbaren Hetzereien sich schlecht verträgt mit den offiziellen
" enndschastlichen BeziehungewdeiderStaaten . Wächst die Deutschen -

che den Staatsmänner » in Washington über den Kopf — und
erichte, die allerdings über England komme», melden , .eine steigende

Erregung des Volkes — fo hat die Regierung der Union die Ver-

Mtwortuug dafür.

Politische «ebersicht .
' Kartsruae . 14 Januar .

Die erste Beratung der Militärvorlage
ist gestern zu Ende gegangen . Die Annahme des Entwurfs er¬
scheint, wenigstens im großen und ganzen, gesichert. Zum ersten -
male haben wir das hocherfreuliche Ereignis erlebt, daß
jn eurer an Einmütigkeit grenzenden Weise die Parteien, so¬
weit sie auf bürgerlichem Boden stehen , sich s r e u n d l i ch zu den
NN Interesse der nationalen Wehrkraft erhobenen Forderungen
stellten. Dir Deutsche haben also doch etwas von den

ranzosen , Engländern u. s. f . gelernt und der Geist Bismarcks
irkt lebendig noch nach dem Tode des großen Staatsmalines .
elbst der Sozialdemokrat Bebel , wiewohl er fich wieder einen
rdnungsruf holte, sprach mit bisher nicht gewohnter Mäßigung ,

-wenn er auch dem — abgesehen von der Untauglichkeit — viel
kostspieligere» Milizsystem das Wort redete und sich ablehnend gegen
die Vorlage verhielt. An eine „Abrüstung" glaubt Beoel selbst nicht.
Puch sonst lieferte er eine ganze Reihe unfreiwilliger Argumente
für den „Militarismus " . Der Centrumsredner Frhr . v . Hertling

S
ab deutlich zu erkenne», daß das Centrum nach seinen Marine¬
rfahrungen kein Bange mehr hat vor de» düsterenProphezeiungen

derer um Richter und Liebknecht. Seinen Aussührungen konnte
der nationalliberale Redner Dr . Sattler in vielen Punkten
zustimmen . Ausgenommen mußte davon natürlich der Exkurs des
Herrn v. Hertling auf das Gebiet der römischen „Frage " sein , bei
dem sich der Centrumsmann in einen erheblichen Widerspruch ver¬
wickelte. Es wird ihm wohl auch hinterher klar geworden sein,
daß man nicht von einer Wiederherstellung des Kirchenstaats und
jm seiden Athem von dem wohlthätigen Einfluß eines Faktors
sprechen kann , der nur moralischen Einfluß besitzt.

Bruder Jonathan in der Klemme.
Vor einiger Zeit wurde gemeldet, daß man in Washington

. unangenehm berührt" sei, weil die Spanier Jlo -Jlo räumten, ehe
die Amerikaner dasselbe besetzten . Das mußte einige Heiterkeit er¬
regen, den » bis dahin hatten die Amerikaner es nie erwarten können,
bis die Spanier die von ihnen besetzten Punkte geräumt hatten.
Auf Cuba wurden sie bekanntlich fast Hals über Kopf zuin Tempel
hinausgeworjen . Auf den Philippinen stehts freilich etwas anders
aus und die „unangenehmen" Empfindungen von Jlo -Jlo dürsten
sich seither , noch wesentlich vertieft haben. Die Tagalen haben die
Stadt besetzt, und es steht mit den Amerikanern so schlecht , daß
diese kürzlich^einen LandungSversuch ausgeben mußten, ohne auch
nur einen Schuß Pulver zu verfeuern. Zwar wurde dann be¬
ruhigend gemeldet, der General Otis habe „die Lage vollständig in
der Hand ", fast scheint es aber, als ob er in einer Mause¬
falle sitze und die „Rebellen " ihn in der Hand haben. Wie
nämlich gemeldet wird, haben die Amerikaner bei den Spaniern
angefragt, ob sie auf deren Unterstützung gegen die Aufständischen
rechnen könnten ! Ferner heißt es, die Amerikaner hätten die
Spanier ersucht, ihre Truppen noch nicht von der Insel Min¬
danao zurückzuziehen, um zu verhindern, daß auch dort vor An¬
kunft der Amerikaner ein Aufstand ausbreche. Selbstverständlich
fällt es den bisherigen Herren der Philippinen nicht ein, nun den
Amerikanern zur Eroberung ihres neuen „Besitztums" zu verhelfen .
S a g a st a erklärte, wie aus Madrid gemeldet wird , an General
Rios seien Befehle ergangen betr. die Beobachtung absoluter
Neutralität seitens der spanischen Truppen . Die Amerikaner
müssen sich selbst zu Helsen suchen. Es wirkt vielleicht abkühlend

Karlsruhe, Sonntag , den 15. Januar
aus die chauvinistische Preffe , wenn die Union in Ostasien einige
harte Nüsse zu knacken bekommt.

Deutsches Reich .
* Graf Guido v . Henckel-Tounersmarck hat bei den « Land¬

tagsdiner in Breslau die Nachricht der Preffe von seiner angeblich
unmittelbar bevorstehenden Ernennung zum Fürsten als jeder that-
sächlichen Unterlage entbehrend bezeichnet .

* Krefeld , 14 . Jan . In sämtlichen mechanischen
Samtwebereien , auch rn denen mit eintägiger Kündigungs¬
frist, ist nunmehr die Kündigung erfolgt, sodaß Sonntag früh
sämtliche Samtweber ausständig sind .

* Tarmftadt , 11 . Jan . Seit verflossenem Dienstag ist hier
im Schulwesen eine anderwärts bereits praktisch erprobte Neuerung
ins Lebe» getreten . Es wurden 2 Schulabteilungen für
Schüler und Schülerinnen, die in ihren bisherigen Klaffen zurück¬
geblieben sind, eingerichtet.

* Graf Thun und die prcutz. Ausweisungen . Ein Erlaß
der österr. Regierung an die Grenzämter, in dem diese aufgefordert
werden , Material zu erfolgreichen Reklamationen wegen „konven -
tiolisiviorigen Verhallens der deutschen Regierung" zu sammeln,
liegt im Wortlaut vor. Er ist datiert vonr 21 . September , liegt
also der Zeit nach weit vor der bekannten Drohrede des Grafen
Thun , deren angeblich unrichtige Deutung dann nach wochen-
langein Zögern durch die amtliche „W . Abendpost " „in einer den
Umständen nach befriedigenden Weise" beseitigt worden ist . Halbamt¬
lich wird dazu aus Berlin geschrieben : Wenn damals versichert
wurde, daß Graf Thun „amtlich wie persönlich ein überzeugter
und treuer Anhänger unseres Bertragsverhältnisses und der innigen
Beziehungen zwischen beiden Reichen ist, wie irgend einer der maß¬
gebenden Faktoren der Monarchie", so kann nur gesagt werden,
daß diese überzeugte und treue Anhänglichkeit jenem amtlichen Er¬
lasse vielleicht noch weniger entnommen werden kann als der spä¬
teren Rede. Denn noch ehe das eingesorderte Material vorliegt,
wird von einem vertragswidrigen Verhalten des Reichs ge¬
sprochen, das darin begründet sein soll, daß Deutschland im Wider¬
spruch mit der Eisenacher Konvention von 1854 kranke österreichische
Unterthanen aus den deutschen Grenzbezirken nach Oesterreich ab¬
geschoben habe . Man sollte meinen , bei einem sreundnachbarlichen
Verhältnisse , wie es zwischen Deutschland und Oesterreich besteht
oder doch bestehen sollte, würde es richtiger gewesen sein, bevor man
einen, derartigenErlaß an die Grenzbezirksämtcrrichtete, die deutsche
Regierung um Aufklärung und im gegebenen Falle »m Abstellung
der Beschwerden zu ersuchen, sobald sich diese als begründet her¬
ausgestellt hätten. In dem einen wie dem andern Falle aber hat Gras
Thun geglaubt, einen Weg einschlagen zu müffen , der ans Deutsch¬
land kaum den Eindruck einer freundlichenHandlung machen kann.

Ausland .
1 ü Oesterreich -Ungarn .

w Wien , 16. Jan . Das „Freindenblatt " schreibt in Be¬
sprechung der Jubiläumsfeier des preußischen Kaiser -
Franz - Garde - Grenadier - Regiments : „KaiserWil -
helm versteht es, einem Moment das Gepräge der Wichtigkeit
weithin sichtbar aufzudrücken . Alle, die der gestrigen Feier beige-
wohnt haben, bis zum einfachen Grenadier und bis zum schlichtesten
Mann in der Menge, die sich zu dem militärischen Schauspiel ge¬
drängt hatte, alle müssen den Eindruck mitgenommen haben, daß
der Kaiser durch die Art, in der er das Jubiläum sich vollziehen ^
ließ, seinen hohen Verbündeten ganz besonders ehren wollte. Die'

Gefühle , die, wie man weiß, Kaiser Wilhelm unferm Monarcheil
zollt, sind durch den großen Stil , in dem sich die Veranstaltung
vom Anfang bis zum Ende bewegte, in für alle Welt deutlicher
Weise neuerdings bekundet worden . Die Telegramme , welche die
beiden Herrscher miteinander wechselten, haben den Eindruck noch
vertieft. Kaiser Franz Joses ist in Deutschland ,
Kaiser Wilhelm in Oesterreich - Ungarn eine populäre
Gestalt . Man weiß bei den großen Eigenschaftendes Monarchen,
der an der Spitze des verbündeten Deutschlands steht, wohl zu
schätzen seinen raschen und sichern Blick, seine Thatkraft , seine Un¬
ermüdlichkeit. Mit sympathischer Teilnahme verfolgt man den
Weg , aus dem er sein Reich dahingeführt hat, wo cs jetzt steht. In
dem schönen Verhältnisse zwischen den beiden Kaisern symbolisiert
sich das Verhältnis zwischen dem Deutschen Reich und unserer
Monarchie, die inunlöslichemBundezusammen stehen ."

* Nach den „Narodni Lisch " wird das Prager Stadtverord -
neten - Kollegium unter Abweisung der klerikalen Petitionen das
H u ß - D e n k m a l auf dem Altstädter Ring errichten, da die Stadt¬
vertretung sich nicht zu einer Filiale des katholisch -politischen Ver¬
eins degradieren lasse.

Frmikreich .
* In der letzten Kammersitzung zog der Bonapartist Paul de

Cassagnac durch seine Schlagfertigkeit sich eine Rüge des Prä¬
sidenten zu. Cassagnac machte die Republik für alles Unglück Frank¬
reichs verantwortlich und ries mit Emphase: „Was hat die Re¬
publik aus der Freiheit, den Finanzen, dem Heere gemacht ?" So¬
fort antwortete der Republikaner Pouquery de Boisserin :
„Das Kaiserreich hat das Heer nach Sedan geführt ! " Darauf
Cassagnac : „Wenn man eben von Faschoda zurückkommt,
hat man den Mund zu halten !" Rüge des Redners durch den
Präsidenten!

Türkei.
* Die türkischen Panzerschiffe „Messudie " und „Assari Tewfik"

sollen behufs Umbaues nach moverner Konstruktion durch die ita¬
lienischenKapiräneBava undBianchi nach der Schiffswerft Ansaldo
in Genua in See gehen . Ansaldo hat gegen englische und deutsche
Konkurrenz gesiegt. Die Kosten des Umbaues sind aus 20 Millionen
Francs veranschlagt .

England .
* Französische Blätter hatten in den letzten Tagen mit leb¬

hafter Genugthuung die Nachricht gebracht , die K ö n i g i n Viktoria
habe der ehemaligen Kaiserin Eugenie gegenüber die Aeußerung
gelhan, sie wolle lieber sterben , als einen Krieg mit
Frankreich erleben . Die englischen Gesellschaftsblätter be¬
tonen dem gegenüber , daß diese ganze Geschichte absolut er¬
funden sei. Die Königin habe niemals diesen oder einen ähn¬
lichen Ausspruch gethan.

Amerika.
* New -Hork , 14. Jan . Dingley , der Urheber des nach

ihm benannten Zolltarifs , ist gestorben .
* Wie die „Gelbe Presse " über den Clayton -Bulwer -

Vertrag und die britische Teilhaberschaft am Nicara -
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gua - Kanal denkt, geht klar aus einem Artikel des „New -Zjork
Journal " hervor ; darin heißt es : „Die Vereinigten Staaten müssen
an beiden Enden des Kanals Garnisonen haben und B e -
sestigungen anlegen . Die Forts müssen imstande sein, jeder
feindlichen Flotte sowohl im Karaibischen Meere, wie im Stillen
Ozean zu trotzen. Nur so können wir des ungestörten Besitzes des
Kanals dauernd sicher sein. Nur aus diese Weise können wir
dauernde» Frieden mit Großbritannien erringen. Haben wir den
Kanal außerhalb des Bereiches des internationalen Marine -Wett¬
kampfes gestellt, so kann kein britisches Ministerium mit uns an¬
zubinden wagen . Der Kanal muß gebaut werden. Es ist fast
eine Frage von Leben und Tod für uns, daß wir den Bau sofort
in Angriff nehmen . Der Kanal muß ausschließlich
Amerika gehören . Er soll unsere große Heerstraße
bilden und muß deshalb befestigt werden. Beim ersten An¬
zeichen des Verrats gegen die feste nationale Politik würde sich die
ganze Nation gegen die Washingtoner Administration erheben . " —
Man sieht daraus , wie gut es ist, daß der Clayton -Bulwer -Ber«
trag noch besteht .

Afrika.
• Aus Massaua wird berichtet : Die Truppen des R a 8

Makonnen haben in der Nacht vom 11. Januar unter dem
Schutze dichten Nebels die befestigten Stellungen des Ras
Mangascha angegriffen , wurden jedoch mit erheblichen
Verlusten zurückgeschlagen . Wie es scheint, hat Ras
Mangascha Verstärkungen herangezogen , doch nicht in solchem
Maße , daß er sich auf eine Schlacht außerhalb seiner Stellung
«inlaffen könnt«.

* Der „Nerv-Iork Herald" meldet aus Washington , der G e n e -
ralkommissar für die Armeeverpflegung , Egan ,
werde auf Befehl des Präsidenten Mc Kinley vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden wegen der Sprache , die er vor der
Untersuchungskommission, die sich mit der angeblichen Mißwirtschaft
während des Krieges beschäftigte, General Mikes gegenüber geführt
hat . Egan hatte Miles einen Lügner genannt und auch sonst be»
schimpft, weil letzterer behauptete , das der Armee gelieferte Rind »
fleisch sei »ach Behandlung auf chemischem Wege ungenießbar ge¬
wesen. Nach dem „New -Aork Herald " heißt es, der Kommissions¬
belicht werde erkläre», daß diese Beschuldigung unwahr und das
Fleisch gut gewesen sei Es verlaute, Mc Kinley gehe mit dem Ge¬
danken um, Miles infolge dieses Skandals von dem Oberkom¬
mando der Armee zu entheben .

Bade» unv Nachbarländer.
X Dossenheim a. d . Bergstraße, 18. Jan . Das von der Ge¬

meinde Dossenheim erstellte neue Porphyrwerk mit den beiden
Drahtseilbahnen ist jetzt so ziemlich fertiggestellt. Das ganze Werk
ist als eine Musteranlage zu bezeichnen und Maschine, Brech¬
apparate , sowie die beiden Drahtseilbahnen arbeiten vorzüglich .
Beide Firmen, sowohl diejenige, welche die große Dampfmaschine
samt elektrischer Maschine , als diejenige , welche die beiden großen
Drahtseilbahnanlagen errichtet und erstellt haben, gebührt alle An-
erkennung . Die ganze großartige Anlage, sowohl die an der Berg¬
straße , als auch im Bruche selbst, ist nach dem neuesten Systcui er¬
richtet, oauerhast erstellt und alles zur größten Bequemlichkeit ein¬
gerichtet . Das ganze Werk, im Bruche selbst, und auch an der
Verladestelle an der Bergstraße wird elektrisch beleuchtet werdet !.
Das elektrische Licht, von der Maschine selbst erstellt, soll für de»
nächsten Winter auch in das Dorf geleitet werden und zur Orts¬
beleuchtung dienen ; auch sollen aus Wunsch Hausbeleuchtungen ein¬
gerichtet werden . Steinmaterial wird jetzt durch die große Maschine
und die beiden Brechapparate in Masse hergestellt, verladen und
versendet und wollen wir hoffen, daß die vorzüglichen Porphyr ,
steine reichlichen Absatz finden . Die Anlage selbst ist sehenswert
und dürste es keinen Besucher gereuen , dasselbe in Augenschein ge¬
nommen zu haben .

Pforzheim , 14 . Jan . Das Unwetter von der gestrige»
Nacht, welches hier an Dächern und Kaminen vielfachen Schade»
verursachte, hat auch die Kanalarbeiten am Lindenplatz durch Hoch¬
wasser zerstört und erheblichen Schaden bewirkt. — Gestern nach¬
mittag spielte ein Realschüler aus dem Turnplatz mit einem scharf
geladenen Revolver . Der Schuß ging los und die Kugel drang
dem Burschen in den Unterleib und durchbohrte den Magen des
Unglücklichen.

ill Baden -Baden , 13. Jan . Den Höhepunkt der Winterfest-
lichkeiten in Baden-Baden bildet stets der große Maskenball
in sämtlichen Räumen des Konversationshauses . Für das bunte
Maskentreibe » geben die Prachträume unseres Konversationshauses,
die für diesen Abend noch besonders festlich dekoriert und brillant
beleuchtet werden, einen Rahmen von seltener Schönheit und Eleganz.
Zum erstenmale wird in diesem Jahre der Maskenball bei
elektrischer Beleuchtung der Säle stattftnden. Als Tag des großen
Maskenballes ist Samstag , der 11. Februar , anderaumt . Der Ball
ist reich mit Preisen ausgestattet ; es werden 12 Preise, worunter
2 Gruppenpreise von 150 M . und IM M . bar für originelle
Gruppen von mindestens 3 Persoiien, 5 Damen - und 5 Herren¬
preise zur Verteilung kommen. Der große Maskenball gehört zu
den glänzendsten Festen, die den Besuchern Baden -Badens geboten
sind und er führt alljährlich auch aus den großen Nachbarstädten
zahlreiche Teilnehmer hierher.

SK . Enkeudorf b . Wehr, 13 . Jan . Gestern kam hier ein Kind zur
Welt, das einen schrecklichen Anblick bot ; es hatte keinen Kopf ,
wohl aber zwei ausgewachsene Leiber . Es war natürlich tot .

M . Hüfingen , 14 . Jan . Das Hochwasser der Breg ist
bereits zu einem See gestiegen. Der Regen hält immer noch an
und das Waffcr steigt.

* Stuttgart , 13 . Jan . Wie schon mitgeteilt, beantragt die
Kommission der Ersten Kammer , in die Beratung des Orts¬
vorstehergesetzes nicht einzutreten. Aus dem Umstand, daß
der Berichterstatter der Kommission ein hoher Verwaltungsbeamter ,
Rcg .-Präsident v. Riekert , ist, glaubt die demokratische Presst
schließen zu dürfen , daß es dem Minister des Innern selbst nicht
ernst mit dem Gesetzentwurf sei, sonst würde sein Untergebener
nicht wagen, gegen den Entwurf aufzutrelen . Der Stuttgarter
demokr. „Beob ." gab dieser Meinung rücksichtslosAusdruck, erhielt
aber vom Minister des Innern v. P i j ch e k in der heutigen Sitzung
der Ersten Kammer , in der das Ortsvorftehergesetz auf der Tages¬
ordnung stand, folgende kräftige Antwort :

Es hat vorgestern der „Beobachter" einen Artikel gebrachl , in dem er
ans der dienstlichen Stellung des Herrn Berichterstatters die Konsequenz
zieht und daran den Verdacht knüpft, daß der Minister an dem Antrag
Ihrer hohen <■'. . Mission, der einstimmig angenommen wurde , mitzewirtt
und so ein trügerisches Doppelspiel gespielt habe, im jeas.
Hause zum Schein den Entwurf vertreten und verteidigt habe, daß



er bagegen unter bet Hand dazu milwirte , daß in diesem hohen Hause
der Enwurf falle. Ich gestehe, baß ich nicht geglaubt hätte, mich gegen
einen derartigen Vorwurf verteidigen zu müssen : denn ich glaube, sagen
zu dürfen, daß ich auch in meinem amtlichen Leben mich bisher als ehr¬
licher Mann gezeigt, daß ich meine Ueberzeugung überall frei und offen
vertreten habe und den Gang durch Hinterthüren und Hintertreppen
nicht zu begehen gewohnt bin . Nachdem aber einmal dieser Borwurf
in der Oeflentlichkeit erhoben worden ist, möchte ich die erste Gelegen¬
heit , wo ich im Zusammenhang mit dieser Sache öffentlich zu reden in
der Lage bin , dazu benützen , um zu erklären, daß ich diesen Borwurf
als eine unwürdige Verdächtigung mit denjenigen Gefühlen
zurückweise , die man böswilligen oder mutwilligen
Ehrabschneidern gegenüber zu fühlen pflegt. Der . Be¬
obachter" geht allerdings sofort weiter, er hat für diesen Fall den
weiteren Borwurf in seinem Köcher, daß eben dann dieser Einfluß von
dem Minister nicht aehbt worden sei, daß die Regierung entweder den
ihr zustehenden Einfluß auf die lebenslänglichen Mitglieder dieses hohen
Hauses nicht geübt habe, oder daß ihr überhaupt ein Einfluß im Lande
nicht nrehr zur Beifügung stehe . Der „Beobachter" weist hiermit ebenso
her Regierung , wie den lebenslänglichen Mitgliedern dieses hohen Hauses
eine gleich unwürdige Rolle zu . Es ist nicht Sache der Regierung , die
ownsüichen Beziehungen, die zwischen ihr und einzelnen leberrslänglichen
Mitgliedern des hohen Hauses bestehe«, in irgend einer Weise dazu zu
benützen , um die persönliche Ueberzeugung dieser Mitglieder beeinflussen
,u wollen, und selbst , wenn sie dies tbun wollte, so weiß ich ganz gut,
das wissen aber auch andere Leute , und das kann auch der . Beobachter"
wissen, daß die Herren lebenslänglichen Mitglieder dieses hohen Hauses
keine Marionetten in der Hand der Regierung sind . Der Artikel
zeigt bloß, wie mir scheint, welcher Terrorismus , welcher
Druck und welcher Zwang jeder widerstrebenden
Meinung gegenüber dann ausgeübt würde, wenn es je dahin
käme, daß die Demokratie ans Ruder käme. (Allgemeiner Beifall .)

Centrum und Demokratie entwickeln stch immer reizender in
Württemberg, und es ist ungemein lehrreich, diese Vorgänge mit
offenen Augen zu verfolgen .

* Stuttgart , 12. Jan . Der „Schwab. Merkur" schreibt : Am
morgigen Tage begeht der Senior der Eisenbahnbautechniker des
Landes, der schon seit Jahren im Ruhestand hier lebende Baurat
a . D. , August v . Beckh , seinen 90 . Geburtstag . Beckh hat
durch seine Schöpfungen im Auslande seiner schwäbischen Heimat
Ehre bereitet . Aus den württembergischen Diensten wurde er nach
der Schweiz berufen, wo er die Nordostbahn, Zürich-Romanshorn,
zu baue» hatte. Später hat er gemeinsam mit dem badischen Bau¬
direktor Gerwig den großartigen Plan zu der Gotthardbahn ent¬
worfen . In de» Jahren 1876 bis 1881 war er dann in Württem¬
berg Vorstand des Eisenbahnbauamts Böblingen und leitete als
solcher den Bau der ersten Strecke der Gäubahn , von Stuttgart
nach Böblingen,

$ Hohenheim (Württ .), 13. Jan . Die hiesige Akademie
zählt rin laufenden Wintersemester 109 Studierende und 1 Hospi¬
tanten gegenüber 100 Studierenden und 2 Hospitanten im Winter¬
semester 1897/98 . Unter den gegenwärtigen Hörern befinden sich
52 Württemberger und 58 Nichtwürttemberger.

Zeitungs -Schau .
* Der „Bad . Beob ." veröffentlicht eine ihm zugehende Be¬

richtigung, in der betont wird, daß die Karlsruher vereinigten
Handlverker kein Kompromiß mit Nationalliberalen , Konservativen,
Antisemiten und Freisinnigen eingegangeu seien , und fragt dann :
„Was sagen die Nationalliberaleil hierzu ?" Wir sagen weiter gar-
nichts, als daß diese Berichtigung zeigt, wie schlecht all die Blätter
unterrichtet waren, die an die falsche Behauptung von der Einbe¬
ziehung der vereinigten Handwerker und der Antisemiten in das
Kompromiß allerlei tiefsinnige politische Betrachtungen knüpften .
Die „Bad . Landesztg." hat niemals behauptet» daß mit diesen
Gruppen unterhandelt worden sei . Dagegen möchten wir fragen :
Was sagt denn der «Bad . Beob ." zu den Mitteilungen über die
Zerwürfnisse im hiesigen Centrumslager, die er bis jetzt still¬
schweigend bestätigt ? Und was sagt er zu einer Politik, die solche
Zerwürfnisse im eigenen Lager hervorruft ? Gehen ihm die Augen
immer noch nicht auf ?

Ans der Residenz.
* Karlsruhe , 14. Januar .

A«r Naturwiffouschaftttch» Verein hielt am gestrige»
Abend eine schöne Gedächtnisfeier zu Ehren seines Mitbe¬
gründers und 10jährigen Vorsitzenden, eines ganzen Landeskindes,
des am 1. Januar 1799 in Pforzheim geborenen und am 10. Juli
1872 dahier gestorbenen Geheimrats Wilhelm Eisenlohr . Die
zahlreich besuchte Sitzung wurde durch die Anwesenheit Sr . Kgl.
Hoheit des Groß Herzogs beehrt . Der Vorsitzende, Geh . Rat
Engl er wies in einleitende » Worten hin auf die Bedeutung
Eisenlohrs als Physiker (sein Lehrbuch der Physik erlebte 11 Auf¬
lagen), als Gründer der Gewerbeschulen des Landes, als Mitbe¬
gründer und lOjähriger Leiter des Naturwissenschaftlichen Vereins.
— Professor Kahl bäum von Basel gab in nahezu einstündiger
Rede ein mit vielem Humor geschmücktes Lebensbild Eisenlohrs,
von seiner Geburt bis zu seinem Tode ; reicher Beifall lohnte den
Redner. (Wir werden über den Vortrag nocheingehender berichten. Die
Red.) — HofratL e hrn ann hob die BedeutungErsenlohrsalsProseffor
der Physik an der Technischen Hochschule und als Schöpfer der
heute noch wertvollen Sammlung des physikalischen Kabinetts her¬
vor, sowie die Kämpfe , welche er zu bestehen hatte, um sein Fach
zur richtigen Geltung zu bringen, was zumteil daran lag, daß die
Bedeutung der Physik für das technische Studium damals noch nicht
erkannt wurde, aber auch im Gegensatz der Technische» Hochschule
zur Universität. — Geh . Rat Wagner berichtete mit Humor über
einen bei Eisenlohr im Jahre 1866 zugebrachten Abend und ein
ihm von demselben für seinen Unterricht mitgegebenes physikalisches
Kabinett, in Größe eines Handschuhkästchens, welches verschiedene
kleine physikalische Spielwerkzeuge enthielt, deren Bedeutung er in
geistreicher Werse, unter dauernder Heiterkeit der Anwesenden , er¬
läuterte. Der Vorsitzende schloß daraus die Sitzung und dankte den
Rednern für ihre Mitteilungen, insbesondere Herrn Proseffor Kahl¬
baum , welcher die Reise von Basel hierher ganz zu dem besonderen
Zwecke unternommerr hatte. Seine Königliche Hoheit der G r o ß-
herzog unterhielt sich hierauf noch längere Zeitmitden Anwesenden ,
ehe er Abschied nahm. Die schöne Feier wird den teilnehmenden
Mitgliedern des Naturwissenschaftlichen Vereins noch lange in Er¬
innerung bleiben.

— Knnstverein . Neu zugegangm sind : 5. Ehr . Bücheler -
Etuttgart . „Bei Bebenhausen ". 6. Frieda Menshausen - Berlin
„Blumen" . 7. Dieselbe. „Dameilporträt " (Pastell). 8. Dieselbe.
„Doppelporträt". 9. H. Stromeyer „Hortensien" . 10. Kurt Agthe-
Berlin . „Nymphe " . 11. Derselbe. „Verwundet" . 12. Hoffmann-
Vestenhos. „Zwei Messias". 13. Ernst Liebermann-München. „Will¬
kommen" . 14 . Rest Borgmann „OfenschirmRosen " . 15. B . Maul .
„Porträt " . 16. Dieselbe. „Ein Kind der Bretagne" . 17. Dieselbe.
„Reichenauer Kloster" . 18. Hans v . Volkmann. „Abendwolken " . 19.
Derselbe . „Spaziergang" . 20. Derselbe . „Abend am Flüßchen". 21.
H . Petzet. „Porträtstudie " . 22. W. Schröter. „Herbstavend". 23.
Prof . H. Bolz . „Abschied" (Bronzerelies für ein Grabdenkmal). 24.
Pros . C . Ritter . „Bildnis S . K. H. des Großherzogs von Baden" .

A Festhall «ko«k*»t. Zu dem morgigen humoristischen Konzert
in der Festballe wiro nur eine bestimmte Anzahl Besucher zu¬
gelassen , um einer unliebsamen Uedersüllung vorzudeugen . Ein-
tritlskarlen sind schon von heute ab an der Stadtgartenkasse zu
haben .

- Mild « Mint ««. Die merkwürdige Erscheinung, daß die
letzten Winter so uiitd verlaufen sind, findet ihre Erklärung durch
die geistvolle Treibciswettertheorie von Habenicht. Veröffentlicht ist
dieselbe in Heft 1 und 2 von Spemanns „Mutter Erde" . Nach
chr ergiebl stch übrigens aufgrund der Nachrichten über die Eis -
verhultuifse uu atlantischen und europäischen Nordmeere, daß auch
der weirere Verlauf des Winters stch , da die einmal bestehenden

Eisverhältnisse wegen ihrer großen Ausdehnung und der Langsam¬
keit der dort herrschenden Meeresströmungen keine Aenderung er¬
leiden, vorwiegend , vielleicht extrem gelinde in Mittel - und West¬
europa gestalten wird . Wenn uns auch der Januar und Februar
einige Schnee - und Frostperioden bringen sollten, so dürften die¬
selben nicht von großer Dauer und Strenge sein und den gelinden
Allgemeincharakter des Winters nicht wesentlich ändern .

LH Zimmerbrand . Am 12 . d. M ., abends zwischen halb S und
S Uhr, entstand in dem Wohnzimmer eines Z i m m e r m e i ft e r s in der
Lachnerstraße dadurch ein Brand , daß der Wind ein Fenster auf -
riß und ein auf dem Tisch stehendes brennendes Stearinlicht umwarf ,
wodurch die auf dem Tisch liegende Decke Feuer fing und leiliveiseverbrannte .

LH Neberfahren wurde gestern abend halb ö Uhr ein 66 Jahrealter , in der Stephanienstraße wohnhafter Hausmeister an der Ecke der
Karl- und Kaiserstraße von einer Droschke , wodurch derselbe einen
Armbruch , Hautabschürfungen und Quetschungen am
Kopfe und lmken Fuß erlitt . Gegen den Kutscher , welcher tu über¬
mäßig starker Gangart die genannte Straßenkreuzung passierte, ist An¬
zeige wegen Körperverletzung erstattet worden.

n Kleine Chronik . Am 8. d. M . hat ein 7 Jahre alter , in der
Kreuzstraße wohnender Knabe auf dem westlichen Droschkenhalteplatzam
hiesigen Hauptbahnhof mit einem eisernen Faßreifen gespielt und ließ
denselben an die Droschke eines ledigen, in der Karlstraße wohnenden
Kutschers laufen . Der Kutscher erfaßte den Reifen und warf denselben
dem Knaben an den Kopf , daß der Getroffene eine starkblutende
Wunde über der Nase erhielt , welche von einem Arzt zugenäht und
verbunden werden mußte . Der Thäter wurde gestern wegen Körperver -
l e tz u n g angezeigt. — Am 14. v. M . haben sich ziver angebliche Büg¬
lerinnen aus Grötzingen und Blankenloch bei einem Gastwirt in der
Schützenstraße unter falschen Vorspiegelungen einlogiert und auch teil¬
weise dort die Kost genommen . Dieselben sind am 1 . d . M . verschwun¬
den und haben den Gastwirt um 8.40 M b e t r o g e n. — In der Rächt
vom 11. auf 12. d . M . wurde in den Anlagen des alten Friedhofs die
Einfriedigung teilweise zerstört und dadurch der Stadtgemeinde
ein Schaden von 3 M . zugefügt.

" Durlach , 12. Jan . Unter persönlicher Leitung des Labora¬
toriumsvorstandes der Lebensinittelprüfnngsstatio» der Technischen
Hochschule in Karlsruhe, Herrn Proseffor Rupp , haben heute die
Herren Studierenden dieser Abteilung die Süddeutschen Margarine -
Werke, G . m . b . H ., Fritz Schmidt dahier, besichtigt.

Rechtspflege .
V Karlsruhe. 13. Jan . (Schwurgericht .) Heute vormittag

9 Uhr begann vor dem Schwurgericht unter dem Vorsitze des Großh .
Landgerichtsrats Schmitt die Verhandlung der Anklagesache gegen den
verwitweten Landwirt und Altadlerwirt Anton Melcher von Wald¬
prechtsweier und die daselbst wohnhafte Händlerin Georg Strick -
faden jung Ehefrau Maria Anna , geb . Schäfer , wegen Meineids .
Die Genannten waren beschuldigt : Melcher, daß er am 1 . Februar 1898
vor dem Großh . Amtsgericht in Rastatt in der Prozeßsache des Adler¬
wirts Hitscherich von Waldprechtsweier gegen Melcher wegen Forderung
den ihm auferlegten Offenbarungseid wissentlich falsch geschworen habe,indem er nach Leistung des EideS aussagte , er habe sein Vermögen voll¬
ständig angegeben und wissentlich nichts verschwiegen , während er genau
gewußt hatte , daß er damals noch Bermögensstücke , insbesondere eine
Forderung von 4100 M . hatte, die auf den Namen der Frau Strickfaden
bei der Sparkasse angelegt waren ; die Strickfaden, daß sie am 6 . Oktober
v . I . vordem Großh . Untersuchungsrichters, nachdem gegen Melcherwegen des
bezeichneten Meineids Untersuchung eingeleitet worden war , als Zeugin
eidlich ausqesagt , sie habe von dem Melcher kein Geld empfangen und
auf ihren Namen bei der Sparkasse in Karlsruhe angelegt, sie habe sich
das Geld vielmehr erspart , obgleich sie bei Leistung

' des Eides gewußt
hatte , daß ihr das Geld von Bleicher übergeben worden ivar , um es
seinen Gläubigern , insbesondere seinen Stiefkindern zu entziehen —
Im Jahre 1867 heiratete der Angeklagte Bleicher die Witwe Hitscherich
von Waldprechtsweier, die 4 Kinder aus ihrer ersten Ehe mitbrachte.
Aus der zweiten Ehe des Melcher ging ein Kind, die jetzige Ehefrau
des Müllers . Bürk, hervor . Nachdem Melcher bezw. dessen Frau im
Jahre 1894 die von ihm bis dahin betriebene Adlerwirtschaft dem
Sohne Karl aus erster Ehe gegen Zahlung von 700 M . übergeben und
er diesen Kaufpreis seiner genannten Tochter geschenkt hatte , überließ er
im Jahre 1896 seine Sandgrube und seine übrigen Liegenschaften im
Februar 1897 der gen . Tochter um die Summe von 5650 M . Dadurch
wurde Melcher, da der Betrag alsbald bezahlt worden war , Besitzer
einer größeren Summe Geldes. Seit dem 1897 erfolgten Tode seiner
Ehefrau lebte Melcher bei seiner Tochter. Dem Stiefsohn Karl
Hitscherich war Melcher aus dem Betriebe der gen. Sandgrube für
Fuhrlohn Geld schuldig geworden, und da er nicht zahlte, verklagte
Hitscherich seinen Stiefvater beim Großh . Amtsgericht Rastatt auf Zahl¬
ung von 269 M . Da der Vollzug des Urteils erfolglos war , ließ
Hitscherich Melcher zur Leistung des Offenbarungseides vorladen , und
als er nicht erschien , wurde Bleicher verhaftet und leistete vor Großh .
Amtsgericht den Offenbarungseid , wobei er angab , daß er außer den
im vorgelegten Verzeichnis angegebenenGegenständen nichts mehr besitze.
Er sagte dabei ausdrücklich , daß er seine Liegenschaften schon längst
verkauft und den Kaufpreis zur Schuldentilgung verwendet und jetzt
keine Ausstände mehr habe. Die hiernach eingeleitete Untersuchung und
die heutige Hauptverhandlung haben nun bestimmt ergeben, daß Bleicher
z. Zr . der Leistung des Eides mindestens 3000 M . und einige Fahrnis¬
stücke noch eigentümlich beftjsen und daß er das Geld der Frau Strick¬
faden gegeben , damit diese es auf ihren Namen in der Sparkasse in
Karlsruhe anlege, was sie auch that . Melcher gab zu, mit der Frau
Strickiaden in unerlaubtem Verkehr gestanden zu sein , und er habe ihr
das Geld, weil sie den Umgang geduldet, geschenkt, während
nach der Beweisaufnahme es dem Angeklagten offenbar darum
zu thun war , seine Stiefkinder um ihr Vermögen zu bringen.
In der gegen Melcher eingeleiteten Untersuchung hat die als Zeugin
vernommene Frau Strickfaden, welche den Verkehr mit Melcher be-
abredet, ausgejagt , sie habe von dem Melcher kein Gerd erhalten und
keines angelegt. Auch bezüglich ihrer ergab die Beweisaufnahme ,
daß sie sich des Meineids schuldig gemacht habe. Sie gab an , sie habe
sich mit ihrem Mann 4100 M . erjpart , doch ergaben die Zeugenaus¬
sagen. daß dies fast unmöglich gewesen fei, insbesondere auch , weil die
Leute sich noch Liegenschaften zum Preis von 2800 M . gekauft hatten .
Auf die Frage , wie es komme, dast sie die 4100 M . aus einmal angelegt
habe, gab sie an, sie habe dieses Geld, bis es diesen Betrag erreicht,
im Bett unter dem Kopfpolster aufbewahrt , um bauen zu können. Ihr
Mann dagegen machte von dem Recht der Zeugnisverweigerung Ge¬
brauch. — An die Geschworenen wurden 4 Fragen gerichtet ; sie sprachen
die beiden Angeklagten des Meineids schuldig und bejahten die Frage ,
ob der Frau Strickfaden der gesetzliche Strasmilderunasgrund des
8 157 1 St .-G .-B . zustehe. Der Gerichtshof erkannte gegen Melcher auf
eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren und 6 Monaten und gegen
die Frau Strickfaden aus eine solche von 1 Jahr . Die Untersuchungs¬
haft wurde mit je 2 Monaten angerechnet. Auch wurden den beiden
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf je 5 Jahre aberkannt und
bezüglich des Melcher dessen Unfähigkeit, je als Zeuge oder Sachver¬
ständiger eidlich vernommen zu werden, ausgesprochen. Die Verhand¬
lung dauerte 7 Stunden .

V Tagesordnung der Strafkammer III des Großh. Land¬
gerichts Karlsruhe . Sitzung : Mittwoch, den 18 . Jan ., vorm . 9 Uhr .
Franz » Scherer aus Beinheim wegen Diebstahls. Emil G Rösch aus
Kappelrodeck wegen fahrlässiger Körperverletzung. Theodor und Anna
» Stold aus Bietigheim wegen Vergehens gegen tz 179 ' des Sl .-G .-B .
Josef » Schllli aus Bermersvach wegen Unterschlagung. Richard G Högg
aus Wallenstein wegen Vergehens gegen die Gewerbeordnung.

* Mannheim , 13. Jan . Vor der hiesigen Strafkammer
standen wegen Zweikampfs die Studenten der Medizin Louis
Schlüter , 21 Jahre alt , von Görlitz, wohnhaft in Heidelberg, und
Ernst A m e l s , 24 Jahre alt, von Krefeld, wohnhaft in Würzburg ,
wegen Beihilfe der 36 Jahre alte Bäcker und Restaurateur Josef Erle -
w e i n von Duttenberg , wohnhaft in Heidelberg, und wegen Kartell¬
tragens der 23 Jahre alte « ma . mell. Adolf T r e n k l e i n von
Würzburg unter Anklage. Der AngeklagteAmels kam im Sommer 1897
in Würzburg auf eine Kegelbahn, wo Schlüter, den er nicht kannte, mit
einer geschlosseneil Gesellschaft kegelte . Schlüter ließ den an-
gekneipten Amels zuerst durch eine Kellnerin, dann durch den Wirt
ausfordern , das Lokal zu verlassen. Amels that dies schließlich
auch , indem er bemerkte , er wolle mit - einem so syphilitischen Kerl
nichts zu schaffen haben. Schlüter eitle Amels darauf nach
und ohrfeigte ihn . Am andern Tag erhielt Schlüter durch den Mitan¬
geklagten Trenklein eine Forderung auf Säbel unter schweren Beding¬
ungen. Das Duell kam , nachdem ein Versöhnungsversuch vor einem
Ehrengericht ohne Erfolg geblieben war , infolge verschiedener Umstände
erst am 26 . Juli v . I . zuswnd- . Angeblich ivc » «in anderes Lokal nicht

aufzutreiben >var . trat man im Keller des Erleweiusche» Restaurants
„Zur Philosophenhöhe" zur Mensur an . Da die Kellerfenster nur un¬
genügende Helle verbreiteten , wurden 2 Petroleumlampen an die Wand
gehängt. Rach Aussage der Angeklagten soll die Beleuchtung alsdann
tenügt haben. Im 3. oder 4. Gang endete das Duell mit der Abfuhr

»chluters. der einen Hieb über die linke Gestchtshälfte erhalten hattewobei auch daS linke Auge verletzt ivorden war . Die Sehkraft desselbenwurde infolge Eintrüts des Wundstaars auf ein Minimum eingeschränkt ,dürfte aber , wie der medizinische Sachverständige ausführte , durch eine
Perforation der Membrane zum größten Teil wiedergen»»»»« werden.
Schlüter wurde zu 4 Monaten , Amels, den das Geruht als den schul¬digen Teil bezeichuete, zu 6 Monaten . Trenklein zu 10 Tag « und Erle»
wein zu 24 Tagen Festungshaft verurteilt . (M . Sen . -Unz.)

Amtliche Nachrichten«
Mitteilungen

a « S dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

A . An Mittelschulen :
Friedrich » Stachel . Lehramtspraktikant, vom Gtzmnasmm in Rastaftan das Progymnastum in Donaueschingen.

B . An Volksschulen :
Josef O Göbel , Hilfslehrer in Hausen, A . Schopfheim, wird ttuter-

lehrer daselbst. Mathilde « Göller . Schullandidarin . als Untrrkehrerin
nach Jöhlingen , A . Durlach . Leopold O Kreis , Schulkandidat , als
Hilfslehrer nach Urloffen. A. Offenburg . Josef » Mellert , Schul¬kandidat, als Uuterlehrer nach Hartheim. A. Staufen . Luffe » Mittest,Unterlehreri » in Jöhlingen . alS Hilfslehrerin nach Oos, A . Baden . JosefG Müller . Unterlehrer, von Hausen nach Maulburg . A . Schopfhrim.
Franz » Rapp , Unterlehrer in Rastatt , als Hilfslehrer nach Mannheim .
Pius » Rübenacker, Hauptlehrer in Brenngarten , zur Stellvertretungan das Männerzuchthaus in Bruchsal. Oskar G Schlageter, Schul¬verwalter in Nordhalden , A. Engen , wird Hauptlehrer daselbst . Wil¬
helm G Schmitt, Schulkandidat, als Hilfslehrer nach Oedsbach, A.
Oberkirch. Gustav G Schönte, Hilfslehrer in Urloffen, als Unterlehrer
nach Rastatt . Anton G Weber, Unterlehrer in Hartheim, als Hilfslehrer
nach Brenngarten , A . Staufen . Andreas G

'
Wiehl, Hilfslehrer , von

Freudenberg nach Neckargemünd. A. Heidelberg. Thusnelda » Mehl ,Schulkandidatin . als Hilfslehrerin nach Baden -Baden . Wilhelm • Zipf.
Hilfslehrer in Neckarburken, als Unterlehrer nach Linx, A . Kehl ." Militärdien st nach richten . » v . Gu4rard , Lt. im Bad.

ußarl .-Regt . Nr . 14, mit Pension nebst Ausflcht auf Anstellung im
ivildienst, der Abschied bewilligt.

Knust und Wissenschaft.
* Karlsruhe , 14. Jan . (Großh . Hoftheater .) Der gestrige

Opernabend brachte zunächst eine abermalige Wiederholung von
„Haschisch " . Wir können der Direktion bescheinigen, daß »ach
Ansicht des überwiegenden Teils der Theaterbesucher diese Oper
nunmehr zur Genüge ausgeführt ist. Möge stch somit die schöne aber un¬
glückliche Hama nunmehr zu jenem tiefen Schlummerniederlegen , den
ihre Schicksalsgenossen „Gwendoline", „Jngwelde", „König wieder
Willen" , „Rubin " , „Lotse", „Donna Diana" , „Flutgeist" — wer
zählt die Völker nenut die Raulen — in den Archiven unseres Hos-
theaters schlafen, deren Vorführung wir den ausgedehnten und
mannigfachen Beziehungen unseres verehrten Generalmusikdirektors
verdauten und deren Einstudierung und Ausstattung — auf
Nimmerwiedersehen — unserem Hoftheater schon so viel Zeit und
schönes Geld gekostet hat . — Die zweite Oper des Aoends, die
diesen allein ausgefüllt und nicht unnötigerweise bis '/- l l Uhr
ausgedehnt hätte, war Flotows „Alessandro Stradella ",
dessen populäre Melodien sich in unserer von festen Wagnerianern
und Anhang werbenden Lisztianern beherrschten Zeit, die Unsterb¬
lichkeit , wie es scheint, zu sichern vermocht haben. Schade , daß sich
dieselbe nicht aus die Stimmen der Vertreter der Titelrolle über¬
tragen läßt , die bei uns Herr Ro send erg seit vielen Jahren zu
seinen besten Partien zählt. Frl . No « ist eine recht behäbige Leonore
geworden , die ihre große Anftrrttsarie im 2. Akt außerordentlich schwer¬
fällig singt. Besonders die gewagten Koloraturen laffen sich mit allem
andern eher vergleichen, alsmitder bekannten Perlenschnur, von dersonst
begeisterte Kritiker in ihren Berichten über die Kehlfertigkeit be¬
rühmter Sängerinnen zu sprechen pflegen . Als Bauditmpaar prä-
serttierten sich die Herren Rede und Bussard , von denen unser
Tenorbuffo besonders gefiel, der mit frischer Stimme sang, in
Maske und Spiel gleich gelungen war und dem wir es zum be¬
sonderen Vorzug anrechnen , daß er seine Wirkung immer nur durch
die allcreinfachsten Mittel erzielt . Herr Keller war total stimm¬
los gestern abend , was hoffentlich kein ungünstiges Vorzeichen für
Sonntag sein soll, denn wir sehen auch dem „Landgrafen" unseres
vielversprechenden neuen Bassisten mit Interesse entgegen . Chor
und Ballet , denen im 1. Akt ein nicht unwichtiger Teil der Hand¬
lung zusällt, waren dort zweimal unsicher in den Einsätzen ; fouft
aber stand die Ausführung unter dem sicheren Taktstock des Herrn
Gort er , und fand im allgemeinen Beifall , der aber an Wahr¬
haftigkeit nichts zu gewinnen hat , durch das Eingreifen einer ge¬
wissen Claque, die keineswegs auf den Höhen des Olymps ihr auf¬
dringliches Wesen treibt.

A Karlsruhe . 14 . Jan . (Großh . Hoftheater .) Da durch den
Abgang mehrerer Schauspielmitglieder in der nächsten Spielzeit ver-
schievene Neuengagements notivendig sind , geht die General¬
direktion des Großh . Hoftheaters von dem Bestreben aus , die hierfür
notwendigen Gastspiele zur thunlichsten Berineivung der sonst unum¬
gänglichen Repertoirstörungen nach Möglichkeit zu konzentrieren. So
werden die Schauspielvorjlellungen der nächsten Woche dazu dienen, dem
Publikum mehrere für die betr. Vakanzen in Aussicht genommenen Gäste
vorzusühren . In der Vorstellung von „Cornelius Boß " am Diens¬
tag , den 27. Jan ., wird zunächst Hermann Schmelzer sein Gastspiel
in der Rolle des Arnold Bäckers sortsetzen ; in der Vorstellung vog
„Des Meeres und derLiebe Wellen " am Donnerstag , den
19 . Jan ., werden Maria Heinrich und Peter Sigl , beide vom
Stadttheater in Heidelberg, als Hero und Oberpriester, Alfred Ge rasch
vom Hoftheater zu Oldenburg als Leander gastieren ; der letztere Künstler
wird weiterhin in der Vorstellung von „E m i l i a G a l l o t i" am Sams¬
tag , den 21 . Jan ., den Prinzen spielen, während stch in der Titelrolle
Lina Lossen vom Stadttheater in Düsseldorf dem Publikum vorstellen
wird . In der Oper gelangt am Sonntag , den 15. Jan ., „Tann -
Häuser " , am Freitag , den 20 . Jan ., „Fra Diavolo " und am
Sonntag , den 22. Jan ., „Der Trompeter von Säckingen " zur
Aufführung . Als nächste Neuheitder Oper befindet stch „Ion "
von Servais in Vorberettung.

* Straßbnrg , 13. Jan . Der Direktor des hiesigen Stadttheaters ,Dr. Franz K r ü 1 1 , ursprünglich ein Baritonsänger und Mitbegründer
der Genoffenschaft deutscher Bühnenangehöriger , rst plötzlich gestorben .

* London , 18 . Jan . Der verstorbene Baron Rothschild ver¬
machte dem britffchen Atuseum eine Cinque Oento-Sammlung im Werte
von 6 Mill . M.

Stimme « aus dem Publik ««».
A Karlsruhe , 13. Jan . In Nr . 3 des „Bad. Landesboten"

war unter der Rubrik „Stimmen aus dem Publikum " eine mit
L. M . Unterzeichnete Einsendung erschienen, worin aus einen Wort¬
wechsel hingewiesen war, den der Einsender mit dem Vertreter de-
Großh. Hos-Oberforft- und Jagdamtes bei der Versteigerung der
Teutsch- und Welschneureutber Gemeindejagd gehabt hatte. Der
Einsender im „Landesooten", welcher sich alS ein treues Mitglied
der nationalliberalen Partei bezeichnet, teilt mit, daß die Ver¬
tretung der HofjagdamteS sich jeweils mit anderen Jagdliebhaberu
vor der Verstergerung geeinigt habe und beruft sich dann daraus«
daß auch andere „Liebhaber"erschienen seien, die durch chr Hinausbieten
die Gemeinden vor einem Nachteil hätten bewahren wollen . Ein
Hauptliebhaberl !) habe dann von dem Vertreter der genannten
Hosdehörde unschöne Bemerkungenanhöreumüssen: „man wolle ihm sein
Aufbieten mit einem roten sozialdemokratischen Strich ankreidefl
und er bekäme kein Holz und keine Karte mehr in den Wild«
park" u. s. w. Wie wir nun aufgrund zuverlässiger Informationen
seststellen könne», war mit der Vertretung des Hos -OberforK
und Jagdamtes bei der Neureuther Jagdversteigeruug niemand
beauftragt , vielmehr war der Vorstand dabei selvst zugegen.
Derselbe hat mit dem Einsender der I-.Ll .-Notiz im „ LandeSroren *»



denn dieser und der Beschwerdeführer sind « in und dieselbe Person ,
kein Wort gewechselt, da er ihn persönlich garnicht kennt; er hat
auch niemanden beauftragt, mit dem Einsender z« verhandeln, da
hierzu kesn Grund vorlag . Die der Großh . Hosbehörde in dem
»Eingesandt" des »Landesboten" angesonnenen Aeußerungen können
sich daher lediglich auf ein mit einem ihrer Unterbeamten ge¬
pflogenes Privatgespräch nach der Jagdpachtung beziehen . Bei
dem der Behörde unterstellten Personal mag es allerdings aus
ganz besonderenGründen Unwillen erregt haben , daß dies« keines¬
wegs als Jagdliebhaber bekannte Herr eine vom Großh. Hofe von
jeher (wegen der Nachbarschaft des Wildparks) erpachtet gewesene
Jagd aus offenbarem Mutwillen zu verteuern suchte. Die
politische Richtung des Einsenders L . M . ist der Großh. Hosbehörde
völlig gleichgilrig; und ihrem Beamtenpersonale war der plötzliche
Jagdliebhaber bis dahin nur als Holzkäuser bekannt. Ueber die
bisherigen Steigerungserträgnisse dürsten sich übrigens nach unseren
Informationen auch die Gemeinden Deutsch - und Welschneureuth
gewiß nicht zu beklagen haben.

verschiedenes .
* Köln, 13 . Jan . Heute gelangten wiederum mehrere Mille

zur KennMis der Polizeibehörden, in denen Kinder aus offener
Straße von einem Unmenschen mit einem scharfen Instrumente in
den Unterleib gestochen und schwer verletzt wurden . Zahl¬
reicher Familien bemächtigt sich eine große Aufregung, da es trotz
der umfangreichsten polizeilichen Recherchen nicht gelingen will , des
Subjektes habhaft zu werden. Der Polizei wurde ein junger
Mensch übergeben , der gleichfalls unsittliche Attentate aussührte,
der jedoch mit der betr. Person nicht identisch ist . Von sämtlichen
Kindern wird übereinstimmend «in junger, hagerer, etwa LOjährig «
Bursche in Schlosserkleidern als der Thäter bezeichnet.

* Dresden , 13. Jan . In Crimmitschau ist die große
Buckskinsabrik von Psau in Heymer niedergrbrannt .
Zahlreiche Arbeiter sind dadurch brotlos geworden .

* »Polizeiwidrige Zustände." Das preußische Oberverver-
waltungsgericht hat die wichtige Frage , ob der Urheber eines »po¬
lizeiwidrigen Zustandes " sich durch Uebertragung seines Eigentums
der Pflicht entziehen könne, jenen »polizeiwidrigen Zustand " zu
entfernen , nach ein« Mitteilung des „ PreußischenVerwaltungs¬
blattes" verneint . Die deutsche Manöverflotte hatte die

3 ere norwegische Bark „Drafu" als Zielscheibe benutzt und sie,
dem sie leck und manövrirunsähig geworden, auf die Reede von

Reufahrwaffer, ungefähr 1250 m nordwestlich vom Ostmolenturm
in 7 m Waffertiefe geschleppt und dort sestgelegt. Die kaiser¬
liche Werft zu Danzig , der die weitere Fürsorge für das Wrack
und deffen Verwertung zustand, veranstaltete eine Versteigerung,
bei der das Wrack einem Tisch !« für 10 M . überlassen wurde.
Die Verkaussbedingungen enthielten keinerlei Bestimmungen , ob
binnen einer bestimmten Frist, oder überhaupt, das Wrack vom
Käufer sortzuschaffe » sei . Nun erließ der Polizeipräsident von
Danzig an die kaiserliche Werft die „landespolizeiliche Anordnung ",
daß das Wrack wegen Gefährdung der Schiffahrt binnen 10 Tagen
au eure nicht gefährliche Stelle wegzuschaffen sei . Der nunmehrige
Eigentümer hatte zuvor angegeben, daß er vermögenslos und nicht
in der Lage sei, die „Drasu " wegzuschaffen. Die kaiserliche Werst
lehnte jede Verpflichtung mit der Begründung ab , daß sie alle
Rechte und somit auch alle Pflichten an den Käufer des Wracks,
den Tischler T ., abgetreten habe. Die Klagen und Beschwerden der
kaiserlichen Werst einerseits und des Tischlers anderseits wurden
vom Oberverwaltungsgericht dahin entschieden , daß der Akt der
Eigentumsübertragung in keiner Weife den Urheber eines „polizei¬
widrigen Zustandes " von der Verpflichtung, diesen „Zustand " zu
beseitigen, entbinden könne . ES soll dadurch verhindert werde» ,
baß d« haftbare Urheber sich seiner Verpflichtung durch Ueber-
tragung seines Eigentums an einen Dritten entziehe und es in der
Hand dieses Dritten stehe, durch eine abermalige Weiterveräußerung
die Person des Wichtigen weiter zu verändern. Die kaiserliche
Werft ist somit verurteilt worden, das Wrack zu beseitigen.

Handel und Berkehr .
* Frankfurt a. M ., 14. Januar . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M .).

Wechsel Amsterdam 168 .70, London 204 . 15 , Paris 810.66, Wie » 169.38,
Jtal . 75 .05, Privatdisk . 4°/k , 4°/« Deutsche Reichsanl . (abg . 3

*

*/») 101 .60,
3% Deutsche Reichsanl. 98.85, 4°/® Preuß . Konsols (abg . 3'/-) 101 .55,
37s°/o Baden in Gulden 100 .— , 37«% Baden in Mark 100.—, 3 '/«%
do. 101 .85, 8% do . 1896 93.50, 5% Italiener 93 .50 Oesterr . Goldrente
101.65 , Oesterr. Silberrente 100.85, Oesterr . Lose von 1886 148.65, 4 '/- %
Portug . Blf. lO, Berlin « Handelsgesellsch. 166.— , Darmstädter Bank
134.40, Deutsche Bank 208 .20, Dresdener Bank 163.60, Badische Bank
125 .50, Rheinische Kreditbank alte 142 .60 , do. neue — , Rhein . Hypo¬
thekenb . alte 166 .— , do . neue —.—, Pfälzer Hypotheken!, . 158.60,
Oesterr. Länderb. 120.50, Schweiz . Central 156. — , Schweiz. Nordost
111.80, Schweiz . Union 83.20, Jura -Simplon 92.10, Bad . Zuckerfabrik
52. 50, Harp . 181 . 30 , excl . Nordd. Lloyd 115.—, Hamb . Amerika 123.40,
Maschinenfabrik Gritzner 206 .50, Karlsruher Maschinenfabrik 221 .50, La
Belooe St .-A. Le 82. 40 . Tendenz : Fest .

" Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von d« Rhein. Kredit¬
bank Karlsruhe .) dproz. Italien . Rente 98.60 . Berliner Handelsges .-
Anteile 168.75 . Darmstädter Bank-Aktien 154.25. Deutsche Bank-Aktien
208 .10. Diskonto-Kommandil-Anleile 198.75 . Dresdener Bank-Aktien
164 .30. Oesterr. Kredit-Aktien 226 . 12. Oesterr. Staatsbahn -Aktien 154.—.
Canada -Pacific 82.—. Bochum « Gußstahl-Aktien 239 .37 . Concordia-
Bergw . -Aktien 255 .50. Dortmunder Union 105.60 . Harpen « Berabau -
Altien 180 .87. Hibernia Bergw .-Aktien 190.12. Königs- und Laurayütte -
Äktien 217 .75. Löwe-Aktien 446 .—. Ges. f. elektr. Unternehm .-Aktien
171 .— . Allgem . Elektr.-Ges.-Aklien 288.—. Schuckert-Aktien ex. Div.
844 .—. Dtsch . Waffen- u . Mmtfbrk . 348.—. Privatdiskonto 4 7* Proz .

• Karlsr uhe , 14. Januar . (Fleischpreise ans der Fleischbank
des Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer. welche ver¬
kauften : das Kuhfleisch zu 50—60, Rindfleisch 60—68, Schweinefleisch
70—76, Kalbfleisch 72—76, Hammelfleisch 56—84 Ps . Marktpreise in
der Zeit vom 12 . Jan . bis 14 . Jan . : 1 . Viktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 76, Ge¬
räuchertes 90, Kalb 76 Pf . Brot , 460 Gr . weißes 18, 1400 Gr .
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 20, schwarzes 17 Pf ., 1 Kilo Erbsen
86- 40, Bohnen 36—40, Linsen 50- 80, 500 Gr . Reis 32, Gerste 28—35,Gries 20 Ps.,50 Kgr . Kartoffeln M . 3.50, 500 Gr. Butter 1 . 10, Rind -
kchmalz — , Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, l Liter
saurer Rahm 60 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchrn -
holz M . 44.—, Waldtanncnholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3 .50, Stroh 2.50.
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20, Bärsch 60, Hecht 1.- , Bre,en 50.Milben 50, Karpfen 1.10, Schleien 1 .10, Rotaugen 85, Koretsch 50,
Zander 1 .20, Barben 70.

L Mannheim , 13 . Jan . (Viehmarkt .) Der heute, gesternund vorgestern hier abgehaltene Viehmarkt war gut besucht und d«
Verlauf des Geschäftes lebhaft . Es standen zum « erkaufe : 229 Kälber ,3 Schafe, 638 Schweine und 369 Ferkel. Es kosteten pro 50 Kilo
Schlachtgewicht: Kälber 1 Qual . M . 78— 80, 2. Qual . M . 76— 78,8. Qual . 75—76 M ., Schafe M . 45—50, Schweine M . 58—62,Ferkel pro Stück M . 7—12, je nach Qualität . D« Gesamtzutrieb zu
den 3 Märkten betrug 1239 Stück.

Drahtberichte.
V Berlin , 14. Jan . Der Kaiser fuhr gestern bei dem russi¬

schen Botschafter , Grafen v. d . Osten - Sacken , vor .
w Strahburg , 14. Jan . Die Rheins chiffahrtsges ell -

schaft teilt mir , daß sie mit dem heutigen Tage wieder den Be¬
trieb bis Straßburg ausgenommen hat.

w Tarmstadt , 14. Jan . Ten beiden Kammern sind vom
Fiilanzminijicrinm fünf Gesetzentwürfe über geplante Re -
so r m e n des Staats st euerwesenS zugegangen . Sie betreffen
Abäildcrung des z. Zt . bestehenden Einkommensteuergesetzes, Reform
der Vermögenssteuer, EinsÜhrung »in« staatlichen Klaffenlotterie.

sowie Gesetzentwürfe über Weinsteuer und über eine Hundesteuer.
Nach Begründung der Vorlage soll die Grund -, Gewerbe- und
Kapitalrentensteuer aus dem System der direkten Steuern ganz
ausgeschieden werden. Um den Einnahmeausfall zu decken , wrrd
beabsichtigt , die größeren Einkommen etwas höher zu besteuern .
Ein Gesetzentwurf, die Reorganisation der Gemeindesteuer be¬
treffend, soll den Ständen in kurzer Zeit zugehen.

w London , 14. Jan . Die „Morning Post " berichtet au8
Paris : Nach Petersburger Meldungen , welche aus sonst
gut unterrichteter Quelle stammen , ist zwischen Rußland und
dem Emir von Afghanistan ein Bündnis am 3. Januar
unterzeichnet worden.

w Madrid , 14. Jan . Nach hier eingegangrnen Depeschen
beherrschen die Amerikaner auf den Philippinen nur das
Gebiet der Manilabai . Das Uebrige , mit Ausnahme von
Mindanao , wo die Spanier bleiben, ist in der Gewalt der Auf¬
ständischen . Die amerikanischen Freiwilligen sind durch
Klima und schlechte Nahrung entmutigt und bekunden das Ver¬
langen , nach Amerika zurückzukehren .

Unwetter .
X Ellmendingen , 13. Jan . Am 12 . d. M ., abends nach

9 Uhr, zog ein Gewitter, von Nordwest kommend, in unser Thal,
zu dies« Jahreszeit unkt in dieser Gegend eine ganz seltene Natur -
erscheiuung . Blitz auf Blitz und Donner aus Tonn « folgte ;
Hagel und Regen fielen in großer Menge . Das Gewitter kam
bald näher, bald entfernte es sich wieder und währte bis gegen'/ - II Uhr.

BN . Freiburg , 14. Jan . Der in den letzten 2 Nächten hi«
h« rschende Sturm mit Regen, der Hochwasser verursachte, hat
großen Schaden, besonders im Schwarzwald , angerichtet. Die Be¬
wohner des Elzthales waren fluchtbereit. Viele Häuser
wanken . Es ist starker Hochwafferdienst.

? Atzenbach , A . Schöna», 13. Jan . In der letzten Nacht
wütete hier und in der Umgegend der S t u r m so heftig , daß er
Strohdächer teilweise abdeckte, Ziegel von den Dächern warf,
Fensterscheiben eindrückte und sogar ein Scheuernthor umwarf , ein
Föhnsturm, der dem Schnee auf den Bergen dös zusetzte und
völliges Tauwetter mit Regen zurückließ . Bis heute haben
wir selbst auf den Bergen noch nicht recht Winter gehabt. Wenn
sich das nur nicht »m Frühjahr rächt !

* Kaiserslautern , 13 . Jan . Ueber die ganze Pfalz ging ein
Wirbelsturm nieder und richtete großen Schaden an .

* Mainz , 13. Jan . Durch den Sturm wurde in der
Hechtsheimer Gemarkung der Ringosen einer Backstcinbrennerei
vollständig zerstört . Auch sonst ist erheblicher Schaden
entstanden.

* Brüffel , 13 . Jan . Infolge Sturms sind seit gestern alle
Telephon - und teilweise auch die Telegraphenlinien mit
dem Ausland unterbrochen .

* Paris , 13. Jan . Aus Fs ca mp und Dieppe wird großes
Unwetter gemeldet, das erheblichen Schaden anrichtete .

w London , 14 . Jan . Die Landestation in F o l k e st o n e
ist fast zerstört . In Manchester erschlug ein einstürzend«
Schornstein 5 Personen .

Briefkasten . Abonnent M . A . hier. Ihren Wunsch werden Sie
von kommender Woche ab berücksichtigt finden . — Abonnent M . F . Der
Kassierer des Flottenvereins ist Herr Dr . Richard Planer , Sekretärder Karlsruher Handelskammer. — Warun » ein Accisor die Steuer¬
zahlung nicht unter verschlossenem Umschlag entgegennehmen sollte ,wenn Angestellte des Steuerpflichtigen den Betrag zu üverbringcn haben,vermögen wir nicht einzusehen . Sollte der dortige Steuergewaltige
manchmal so übler Laune sein ?

Verantwortlicher Redakteur : Otto SRcujj ,für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe .
Meteorologische Beobachtungen vom 14. Jan ., vormittag ; 3 Uhr

Ort
Sarom .0Zr .
n. d. Neerniv .
red. in Ntll.

SSt u i

Richtung | Stär !-
Wette- Teinocracur

in Lel (rar-
»raven

Aberdeen . 751 NW schwach halb bed . 8
Stockholm 742 WNW mäßig bedeckt — 3
Haparanlk»
Perersllurg
DtoSkau .

742 N leicht bedeckt —10

Cork . .
Cherbourg

> 762 NNW schwach wolkig 4

Hamburg . . 751 WSW frisch wolkig 3
Liemsl . 741 NNW leicht bedeckt 2
Paris . . . 761 WNW leis . Zug Regen 8
Karlsruhe. . 759 NW mäßig bedeckt 6
Wiesbaden , 758 W leicht wolkig 6
Aiünchen . , 757 SW frisch bedeckt 6
Berüa . . 750 NW frisch Regen

wolkenl .
8

Wen . . . 750 WNW mäßig 6
Breslau . 750 WNW schwach Schnee 1
Sitzza . . 758 WNW leis.Zug halb bed . 15
Triest . . . 756 O leis . Zug wolkig 9

Wetterberieht des Teutralbar . für Meteorol . ve » 14. Jan -
Auf nordöstlicher Bahn ist die Depression, welche gestern vor der süd
schwedischen Küste gelegen war, bis zum finnischen Meerbusen weiter
gezogen ; von da aus läuft in südlicher Richtung eine bis Dalmatien
hin erkennbare Rinne niedrigen Druckes , welche im östlichen Deutsch¬
land Schnee- und Regenfälle verursacht. In den übrigen Teilen des
Reiches ist es dagegen meist trocken. Im Südwesten des Erdteiles
lagert ein barometrisches Maximum ; entsprechend der Lage unseres Ge¬
bietes am Rande desselben ist veränderliches und etwas kälteres Wett «
ohne erhebliche Niederschläge zu erwarten .

WitlernugSbeobachtungen der Mereoroloa. Station Karlsruhe .
SS
s I w -S SÄ m % j ~— Bemerk.

13 . Jan ., nachtt 9 llhr
14. Jan .,morg . 7 Uhr
14. Jan ., mitl . 2 Uyr

Höchst« T«mp« alo
Nacht 7 .2 . Nieverschl

742,3
746.9
748.9

c am
rgsmei

8,8
7,2
8,0

13 . Ja
nge am

7,8
6,1
5 .4

n. 8,t
iS. ;

92
80
67

; me
Zan . 8.

SW «bedeckt
SW bedeckt
NO I bedeckt

»mg»« « die
0 nun.

Sturm

folgenden

Wafferstaudsuachrichteu .
Rh ein .

Maxau , 14. Jan . 382 ow, gestiegen 35 cm.
Wawshut , 13. Jan . 204 cm, steigt.
Kehl , 14. Jan . 261 cm , steigt.

Geboren .
Karlsruhe , 10. Jan . Sofie Cäcilia, B . Pius Köhler, Rapporteur ; Mina

trieda, B . Johannes Beck, Fabrikarbeiter ; Hildegard Sofie, V.
ndw. Schellig , Pferdebahnschaffner. — 12. Jan . Elconora Maria

Magdalena . B. Albert Schmitt, Maler ._
KonknrSerSffnuuge ».

K . Jak . Morlock in Stein . Erüffnungstermin 6. Jan . Anmeldefrist -
Ablauf 29. Jan . Prüfungsterinin 6. Febr .

Hermann Gnau u. Cie. (Handelsgesellschaft und Privatvermögen ) in
Konstanz . Eröffnungstermin 5. Jan . Anmeldefrist-Ablauf 8. Febr .
Prüfungstermin 11. Febr .
* Bremen, 13. Jan . Letzte Nachrichten über die Bewegungen d«

Dampfer der New-Aork- und Baltimore -Linien : Angekommen: Kaiser
Wilhelm H am 2 . d. M . in Genua ; Kaiser Wilhelm d . Gr . am
10. d. M . in Bremerhaven ; Trave am 6. d. M . in New-Aork ;
Ellen Rickmers am 27 . v . M . in Galveston : Willehad am 9 . d . M.
in Baltimore ; Gera am 9. d . M . in Nen^ Aork. — Der Brasil - und
La Plata -Linien : Arensburg am 26 . v. M . in Bahia ; Wittekind am
29. v. M . in Montevideo ; Trier am 6 . d. M . in Bahia . — Der Linien
nach Ostasien und Australien : Bayern am 11. d. M . in Antwerpen ;
Prinz Heinrich am 4. d. M . in Hongkong ; Preußen am ll . d . M . m Hong¬
kong ; Sachsen am 11 . d . M . in Neapel ; Bamberg am 6 . d. M . in
Colombo ; Friedrich d. Gr . am 9 . d . M . in Genua ; Königin Luise am
5. d. M. in Sidney ; Barbaroffa am 6. d. M. in Aden.

ALlWWMM !

Veinrestsursnl

Zu den vierJahreszeiten.
Sonntag den 18. Januar 18V-

empfehle als Abendplatten :
Tripes ä la mode .

Oehsensehwanzragont mit KnSdela .
Hasenziemer mit Spatzele *

Kalbsragout mit jungem Geufine .
bieder ohne Worte .

Gleichzeitig mache ich auf meine anerkannt ronüb¬lichen Weine aufmerksam , ebenso halte ich mein Neben¬
zimmer, sowie den Saal zur Abhaltung von Abeaduater -
haltungen , Hochzeiten etc . bestens empfohlen .

Hurt Mötoth .

Eröffnung 1. Februar 1899 .
Hotel Koseneck , verbunden mit Wein -Restnurniit

( früher Pension Boseneck )

Freibarg i . B .
HauS an vorzüglicher Sage (Aahnenb -rg Platz ), nur 4 Minute» vom

Hauvtbahnhof und Postgebäude enlfernt , in grobem Garten aeicgeu . Bollsiä «dia «« gebaut und der » ««zeit entsprechend eingerichtet. Elegant und solidmsditrt « Jimmrr . sä« « Ni » e nach vor « gelegen, tzerliche « »«sicht ohnevis - 4-vis. Ceniralhciznng . Vorzügliche V . rpflegung zu mäßigen Preisen . Bei
längerem Aufenthait Vensionspreise 74.6.5Portirr zu sedem Zug am Bahnhof . (Omnibus unnötig.)Es hält sich besten - empfohlen HochachtuugLvoL

Louis Meyer . Eientümer .

Mannlielmer Cafe-Import and Versand-Gescbäft
Theodor Seyboth

Telephon 1419 Mannheim Telephon 1419
versendet franco vom Postcolli an bis zum Originalbauen

gute kräftige rohe Cafes per Pfd.
zu 62, 68, 79 , 90, 100 , 110, 120, 130 Pfg . ,

gute kräftige gebrannte Cafe per Pfd.
75, 85 , 90 , 95,100,110 , 115,120 , 130,140 , 150 Pfg .

Brasil Oafd , neuer Ernte , belesen , zartgrün , 68 Pfg.Sehr Mille « • g »t , sowie mein gebrannter Gate za 85 Pfg ]
per Pfd.

Muster stets gerne za Diensten . 42.26.16

zu

Eduard Lutz , Inh. August Wilser,
Telephon 549,102 Zähriirgerstr , Laden Eingang Lammstr.,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager direkt von Produzenten berogener
reimr Tiseh- , Dessert- u. Kranken-Weiue

sowie
Spiritnosen, Liqueure n. Champagner I. Marken.

Beste Qualitäten , reelle Preise .
Faßweiier Bezug iämmtlicber Badischen und gangbare» Sorten

Pfälzer»» Rhein- und Bordeaux-Weine bei 235_ 1
Karl Wilser , Weingroßhandlung, Karlstr. 23

Mk. 45 8. Jacobsohn, Berlin, Prenzlanerstr. 45
Lieferant des Verbandes deutscher Beamten -Vereine,eingeführt in Lehrer - , Förster - , Militär - . Post -, Bahn-
nnd Privat -Kreisen, versendet die in allen möglichen
GegendenDeutschlands von allen Seiten anerkannten
besten hoch- Möhmacohinon neuesterCongtrue -

armigen « rtlMlltlaWIlllCII tion , starker Bau¬
art , hochelegantemNussbaumtisch , Verschlusskasten
mit sämmtlichen 'Vf »» - »Ir - mitdreissigtäg -
Apparaten für -1 ' -’*'** * iger Probezeit

und 5) übriger Garantie . Alle Systeme schwerster
Maschinen zu gewerblichem Betriebe . Bingschiffchen-
maschinen , Schuhmacher- , Schneider - u . Schnellnäher -

maschinen , sowie Koll - , Wring- u . Waschmaschinen zu billigsten Fabrik¬
preisen. Katalog nnd Anerkennungen gratis und franco. Maschinen , dienicht gefallen, nehme auf meine Kosten zurück. SUC ' Referenacn Ader dieGüte meiner Maschinen kann in allen Orten angeben . 227.5.2

l'rliriiöliriiiirfiiiöiinfiii Karlsruhe.
Dis neuen Markenbüchlem für das Jahr 1899 wollen

baldigst gegen Rückgabe der seitherigen 1898er Büchlein in
unserm Comptoir, Zähriugerstraße 45 , in Empfang genommen
werden . 333.3.1

Der Vorstand .

Monopol Arions Orpheus Erato
M. 16.- , 24.- , 28 .- , 40- 50
mit sämmtlichendazaerschienenen

Noten , 57 .—10
sowie

Polypen - Spielten,
Arlstons n. Helikons

von 8 Mk . 50 Pfg . an empfiehlt als
reizende, hochwillkommene

Gelegenheits-Gesehenke
H . Maurer , Pianolager,
Karlsruhe , Frieärichsplatz5 .

Bl .rfi
Zu vermietheu,

ist in hiesiger Ltadt , gut gelegen , eine
« aterwcrkftätte mit « inrlchtnng
und Wohnung .

Für ciiicn tüchtige« Malermetstcr
findet sicv dier dauern»» und lohnende
Beschäftigung .

Die Sokate eignen sich auch fiu
«ndere G .wcrbe. 3 ')4 .2 .t

Näheres cur16 0 . Kremer in
Leider » (Schwarzwald).
■w andauer Anzeiger ,
-“ Landaa , Pf. Autl. im Harz 12 000,
Post 8152 amtl . bestät . Amtshl . d .
Amtsger. Kandel , Bergzabern, Landau,
k-jrnweder etc. 186,12 .1

Soeben frUluen
Bnnkofer , Prof . W . :

„ Ex cathedra “ .
erwftt christl « «banke ' ü »«r N ?ms

Unrecht »Ni de« Leykstntzl.
Preis 40 Pfg . , naa> aucwäri« 45 Pfg.

( Briefm . ) 216.2.2E. Bnohnelm ’s Hachf .,
Werth tm a. Mai «.

finden diOkr in. Lum., tet»
cheimdertcht. Frau M.

Kieser , Stattgut , «Lilberdurgür. 55.
46.10.9

I

Landhaus
I
für beffere Familie . sehr soUd ge¬
baut und bequem eingerieltet, 7 Zim¬
mer und Badezimmer. herrlich ge¬
legen. mit groß. , . reut . Obstgarten,in freund !., wohlhab - Landorte un»
weit B.-Badens , um den billigen ,aber festen Preis von 22,000 Mk .
sofort zu verkau en . Auch für einen

da keiner im Orte . — Off.
unt . 8 A. an Wilh Wolf in
» ützl i. B. 337.1

Massiv goldeuc Trauringe
mit Knratsternpel,

Hochzeits- , Pathen - a . Gelegen-
heitsgescbenke

empfehlen in größter Auswahl zu !
billigsten Preisen 61 .52.24 !
» . krtellsrlcb Ir Vlv . Juweliere, !

« artsruhe , « aiserü . atz« 82 ,
neben Hotel crdvri :» .

Brnchkat « arferstrai . e 82 ,



J
.
Hukstuhl

,

spßciallste poor -f
clanfiages ceniranx,St Louis eja

.
& Bäle

.

Tie G >- Rheinbauinspektion Karlsru
»ergiebt die freie Lieferung nachverzen
ieter Hölzer für Unterhaltung der Schi

sticke zu Plittersdorf :
1 . 7 . iM cdm eichenes Kantbolz ;
2 . 280 qm eichene Schiffsdiclen ;
3. 31,708 cbm tanneneS Kanthülz ;
4 . 415 qm tannene Gedeckflöcklinge

75 mm stark;
5. 20 qm tannene Flöcklinge 60 mm

6. 2,6 &l
'
cbm forlenes Kantholz

am Montag den 30 . Januar b . I
vormittags 10 Uhr,

auf ihrem Geschäftszimmer, Karlstrabe
Nr . 102» in öffentlicher Verhandlung.

Lieferungsbedingungen und Holzver¬
zeichnis liegen auf dem Geschäftszimmer
der Inspektion sowie bei Brückenmeister
Jung in Plittersdorf zur Einsicht aus.

Angebote sind poftsrei, verschlossen
und niit der Aufschrift „Holzlies-rung '
versehen, spätestens bis zu obigem Ter
min hier einzurcichen. 314 .2. 1

Zuschlagsfrist 14 Tage .

Stammholzversteigerung
Das Grvstd. Hef erst- und Jazdamt

Friedlichstaal ve : steigert:
Tounerstag den 19 . Januar,

aus Adt. : Oberer Pallissadenschlig : 600
So . lcn 1 —III . Kl .

Zusanimenkuuft früh 3 Uhr im Rat
Haus in FrikdrichSthK . .

Hofjäger Ullrich datelbst fertigt Aus¬
züge . 255 .2.2

Holzverstkigerung.
Die Grvsth. Bezlrksfvrftit Durlach ver-

steige t am
Montag den 23 . Januar,

vormittags 10 Uh : aiifangcnd , in
Nagel ' S Halle in Durlach aus
Domäneuwatd Rittnert , Alteiluna 12,ft, 20 , von einer Lichtung , sowie Kultur-
Rciiijguitg , uuh . aus Abteilung 6 von»
einer Durchforstung :

19 ter buchenes, 14 Ster eichene«
Nutz-Scheitholz , 315 Srer buchenes,
19 Ster eichenes , 2 Ster Nadelholz-
Schcitbolz, 41 Ster buchenes, 6 Lter
eichenes, 4 Ster gemilchtes Priiael -
holz, 1400 buchene , 1125 gemischte
-.'veilen , 170 Aichten -Hovseiisiangei!
I ., III . , IV . Klasse , 60 Ficktcm
Bohneilstecken , verschiedene Loose
Schlagraum und AufastnngSieis .

Forstwar ! Bauer und Hilsswalehüter
Waltbcr in Berghanien zeigen taS Holz
auf Verlanaeu vor. 32 >.l

Banarbeitenvergebmig .
Für den Neubau «tue » Forfthau ' es

und Nebengebüxves in Gchopfycim
Men die Grab -, Maurer -, Steinhauer

andstein und Granit )- , Zimmere ,
»miede-, Blechner-, Berputzarbeiten
rranova für die Fagaden ), und di«

ieferung der V -Balkc « im Wege des
öffentlichen Angebots auf Grund der
für badische Staatsbauten maßgeblichen
allgemeinen und besonderen Bedingungen
dergeben werden . 165 .2.2

Die Werkzcichnungen, Bedingungen
und die Arbeitspläne liegen auf unserem"

efchastszimmer an den Werktagen von
—12 und von 2— 4 Uhr zur Einsicht
ahme auf und können daseblst die An-

oebotsformulare gegen Ersatz der Selbst¬
kosten in Empfang genommen v erden .

Die Angebote sind bis zum 21 . Januar
1699 , abends 4 Ubr , auf unserem Ge-
sthäflsz mmer versiegelt und mit ent¬
sprechender Anfschr.st versehen, einzu
reichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Lörrach , den 31 Dezember 1898 .
Gioßh. BeziikSbaninsycklio».

Akiitiichk ArkaMtumchiuigkN .
( Ans drin . tiarlsr . Tagbl . ' )

Die Frühjahrsprüfulig für den
einjährist- freiwilligeo Dienst betr

Die Frühjahr Prüfung znr Erlang
tt« g der Bere ütigzrng zum cinjüyrlg -
hteiwillig n MtUtärdienst wir : int
Läufe eeö 'Dicnaic März d. I . pat :-
findeu.

Amncidnngen , in welchen das Gesuch
11V Znlashi ! g zur Prüf .»-.« anez -ii reche :;
ist, sind zmtestenS biS »um 1 . Februar
aph «r eiirzilrkich . il und sin : eruselben
anzuschliesten:

» . ein von der zuständigen Behörd
ansgeneltteS Geburlszeugnis ;

d . eine Erklärung des Baic -. S ode
BoimuiideS über die BclcilwiUig-
keit , den Fieiw,lligen wabernd einer
einjährigen aktiven Dienstzeit zu
bekleide » , ailsznrüüeu und die
Konen für Wobnung » » d II » ter

^ balt zu nbcrilebmen ; di « FSHtg-
keit vi r, » ist obrigkeitlich z«
bescheinigen ;

c . ein Uiidk >choiie „ beitszeug» !s-.
Sämiliche Papiere sind im £ ‘ri8uml

tlitjnvfidjen .
Auch hat der Prüfling eine» von ihm

selbst geschriebene » Lebenslauf d . iznfügcn
find in der Meldung anzugeden, in welchen
zivci fremden sprachen ( lateinisch, grie¬
chisch , freu zösiich und englisch ) er geprüft
zu werde» wünscht.

Karlsruhe , den 4. Januar 1891 .
)riifullls § -Koiuniissioil für Ein¬

jahrig-Freiwillige .
Heil .

Wie Wahl der Abgeordiilten de
Kreiswahlmänoer zur Kreidver

sammlung betreffend .
Zur Wahl eine« weiteren <7tc») Atz .

ordnete» der Kr . iswahlmänner des I
Wahlbezirks ( Karlörube —Stadt ) uu
flucs Ermtzmannes ist Tagfahrt auf
Dienstag den 24. Januar 189!
ststgesetzt .

KarlSrube , de» 12. Januar 1699 ,
Großh . Bezirksamt.

von Bodman.
Maul- u . Klauenseuche betreffend .

In den Gemeinden Neustadl a . H . ,
Aachen , Haardt und Herrbeim ,» Mts Neustadt ei./H. , i die Maul - und
Klauculcuche wieder erloschen »

KarlSruv, '. den 11 . Januar 1899 .
Großh. Bezirksamt.

Jacob .

II. Badische Rothe Kreuz -Geld -Lotterie
veranstaltet voiq Badischen Landesverein vom Rothen Kreuz in Karlsruhe für dieZwecke der Verwundeten - nndKrankenpflege im Kriege u. im Frieden1430 Gewinne Im Gesammtbetrag von 4 § ,000 Hark .

Hauptgewinne zu Mark 20,000 , 10,000 n. s . w. in baarem Oelde . 80-10 -5
AM " Ziehung am 23 . März d §,Js . Preis des Looses 2 Mark , 11 Loose 30 Mark .

Für Porte und Ziehungsliste sind 25 Pfg, mit einzusenden . Versandt auch gegen Nachnahme (25 Pfg . mehr) oder Postanweisung.
Loose sind zu beziehen :

durch den General -Loosvertrieb von Franz Peeher , Hoflieferant in Karlsruhe , Kaiserstrasse 78 , die Hauptagentur
von Carl G ötz , Lederhandlung, Hebelstrasse 15 in Karlsruhe und die mit Plakaten bezeichneten Verkaufsstellen .

Damptstrassenwalzen
mit Loeomotivkessel

Tender-Locomotiven
für schmale und normale Spurweiten

und 318 .54

Locomobilen
liefert Als Specialitaten

MasdiiiienbautellsehaftHeilbronn
in Heilbronn .

Karlsruhe .
Han § Tei *iteigerang .

Auf Antrag der Eigentümer wird das in der Karl - ffriedrichstraste d hier
unter Nr . 8 (Marktplatz neben dem Rathaus ) gelegene vierstöckige Wohnhaus
saint aller Zugehör am 335.1

Montag den 30 . Januar 1899,
nachmittags 3 Uhr,im Amtszimmer des Unterzeichneten Notars , Hebelstrastc 23 dahier , einer

öffentlichen Versteigerung ausges . tzt , wobei der Zuschlag erteilt wird , wenn ein
annehmbares Gebot erfolgt .

Die näheren Steigerungsbedingiingen , sowie die Sittiativnspläne sind
auf meinem Amtszimmer einzusehen.

Das Haus (früher 2 Häuser ) nebst Stallung , Remis«, und großem Hof ist -
sehr solid gebam , mit großem gewö btem Keller , und die Wohnungen befinden
sich in einem tadellosen Zustande . Vermöge seiner Lage eignen sich die unteren
Räume des Hauses vorzüglich für Laden ic., besonders da dasselbe an einem der
frequentesten Platze Kirtsruhe 's gelegen ist.

Bis zum Bersteigeruiigstermin kann auch ein Privatverkauf abgeschlossen
werden.

Karlsruhe , den 12. Januar 1899 .
Großh . Bad . Notar:

_ Ott .

Niederhofen ,
Oberamt Brackeuheim .

Submiffions Verkauf
von auf bereitetem Laubliolz- Stammholz

am Dienstag den 31 Januar .
Aus dem hiesigen Geimindewald kommen im Wege schriftlichen Angebots

zum Verkauf : 331 .2 . 1
Et - en -

1. Kl. 53 Stämme mit 71,607 km ; 11 . Kl. 53 St . mit 66,013 fm ; ITI. Kl.
90 St . mit 73,93a fm.

Rotbuchen r
I . Kl. 6 Stämme mit 4,968 fm ; II . Kl. 2 St . mit 0,885 fm

Weltzbuchenr
I . Kl . 4 Stämme mit 2,157 fm ; II . Kl . ( 7 St . mit 11,486 fm ; III . Kl .

3 Sl . mit 0,154 fm.
Linde « :

I . Kl. 3 Stämme mit 3,772 fm ; Ii . Kl. 3 Stück mit 1,491 fm; III . Kl.2 St . mit 0,952 fm.
Erlen :

II . Kl . 18 Stämme mit 7,781 fm ; III . KI . mit 3,712 fm.
Aharnr

II . Kl . 6 Stämme mit 1,6 - 6 fm ; IIl . Kl. 1 St . mit 0,228 fm.
Die Angebote auf die einzelnen Holzarten . bezw . Klassen sind in festen

Preisen pro sscst neter zu machen und verschlössen mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " längstens bis Dienstag den 81 . Januar , „ ach»,. 2 Uhr .
beim Schultheißenamt Riederhosen einzureichen , um welche Zeit de en Eröffnung
ei folgt , welcher die Bietenden anwohnen töiinen .

Gemcinderat .
_ _ Vorstand r H « l nzelmann _

KMsihtt flunllgcnicrlifnctcii !.
Tie iatziiugoacinäß abzubaltendc

Generalversammlung
ist auf Sonntag den 22 . Januar 1880 . « bendS
- Uhr , im Saale des Gasthauses » UM Erbprinzen
aiiderainiik. 262 .3.2

Tagesordnung :
1 ) Nenwabl von 8 üat .itülgemätz ansscheidcnden

Lcrstandömitrlicdern ; 2) Berichl des Vorstandes über
die VcreinSthätigkcit ; 3) RechcnichaiiSbenchl des Schatz¬
meisters und Voranschlag iür das lanirndc VereinS-
jahr ; 4) Bericht über dre Beteiiigl .nz Baden « an der
Weltausstellung in P - riS 1900 ; 5) Anträge an dir

Genkralversammluiig .
Hieran anschlietz nd adeilds 8 U | t gemeinschaftliches

« endtfscn . Zi ! zahlreichem Besuche ladet ein
Kartdruh , im Januar 1869 . _ Der Vorstand : Götz .

DER BESTE ALLER LIQUEURE.
Man achte immer

darauf, dass sich am
Fusse jeder Fla sehe
die viereckige Eti -
quette mit der nebi-
gen Unterschrift des Qeneral-Directors befinde ,
ln Karlsruhe zu haben bei : Franz Fischer & Co.,Steinstr . 29 ; Jnlins Hoeck , Kriegstr . 6 n. Kaiser¬
strasse 102; Georg Oehler , Hofconditor, Herren¬
strasse 18, nächst d . Kaiserstr . : G. Schwindt ,Waidstr . 33 ; L. Dörfiinger, Waldstr . 45 ; J . Feil,Kaiserstr . 70, Carl Hager, Hofl. 319.s 6
HAIS HOTTEMROTH ,

General - Agent , Hamburg .

D.OJl

1

Y Badischer N
(Kunstgenierbe -

Verein

Liederhalle Karlsruhe.
Unter dem Protektorat Seiner KOnlgl. Hobelt des Grossherzogs

Friedrich von Baden.
Montag den 16. Januar 1899 in der Festhalle

znr Feier des 56. Stiftungs-Festes
unter gütiger Mitwirkung 289 .2.2

der Grossli . Kammersängerin Frau Henriette Mottl, des , Grossb .
General - Musik - Direktors Herrn Felix Mottl , des Grossh .

Hofinusikcrs Herrn Julius Schwanzara und des Grossh .
Hoforchesters .

Musikalische Direktion: Herr Chormeister Eugen Gageur.

Vortrags - Ordnung .
1. Herzog Berthold von Zähringen , Männerchor

mit Orchester .
Mit Allerhöchster Genehmigung vom Compo -

nisten Sr. Königlichen Hoheit dem Gross¬
herzog Friedrich von Baden gewidmet.

2. Abendfrieden , Männerchor .
3. a . Der Lindenbanm ) fb . Ungeduld > Lieder für Sopran i

c . Ständchen J l
Frau Mottl .

4 . Im Sinrm , -Mannerchor .
5. Sommerabend , Männerchor mit Orchester . .
6. a . Andante \ „ , . n /

b. Pavillons / Solovortrag für Cello • • • \
7 . Den Todten vom „Iltis “

, Männerchor . . . .
8 . a . Loreley 1 fb . Haideröslein > Lieder für Sopran <

c. Heine Liebe ist grün J l
Frau Mottl.

9-
b . Klage

^ilianS
} Volkslieder für Männerchor {

10. Meeresstille und glückliche Fahrt , Männer¬
chor mit Orchester .

Edmund Kühn .

Franz Abt.
Franz Schubert .
Franz Schubert .
Richard Straus » .

Franz Ourli .
0 , Kammerlander .
Qoltermann .
Popper .
Franz Curti .
Fr . Liszt .
Fr . Schubert .
J . Brahms .

A . Dregert .
Friedr . CMlclc.

L . Fischer .

Saaleröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9 Uhr.

Die diesjährige KarnevalS -Tanzunter -
haliung findet in Form eines

Xostöm -Baltes
statt , z» welchem der Zutritt nur in Kostüm
oder im Ballanzug gestattet ist.

Znr AnökvnftSertki ' iing wegen Bildung
von Gruppen , welch« sehr erwünscht ist ,
sowie wegen Beickassunz passende, Kvstü ! e
ist die BaUkvmmission an den beiden nächste .:

Sonntagen , jeweils von 3—5 Uhr nachmittags , im kl inen Saale des Hotel zum
Erbprinzen fEmganq Kaiserstraße erste Thüre links ) bereit. 3002 .2

Wir machen jetzt schon bar ~iif aunnerkiam , daß das Einführungsrecht auf
tanzlustige Herren beschränkt ist.

Vei - Vorstand .

Kupferberg Gold Vfl
ChrAdtKupferberg»Co. Mainz. W *

Grossh .Hess.&KgLBayr .Hoflieferanfen.p A

Rheinisches
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 198 .20.12

o

Ö 'S
ä *35

-c ® a
s %
tc o
§ s
Zs
CB^

aas schwedischem Granit
fertigen : 59

Hopp & Moeller,
Grauitwerk ,
Karlsruhe .

Baden -Baden .
Zn aussichtsreicher eihöhter Lage

— unweit des Bahnhofs — ist ein
vor wenigen Jahren neu « . ele -
gant erbaute « tzerrschastslisnS—
Eckhaus mit Garten , 8 geräumigen
Zimmern , Badstube, 2 Dachzimmern
re . r«. — bisher als EinfamUien -
haus benützt — wegen Todessalls
feil u . könnte am 1. April oder
vorher bezogen werbe,,. — Auskunft
durch Albert Rotztnger in b
Frelfenrjs ; i . B. 37.2.2 >

Gottesdienst . — 18 . Januar »
Evangelische Stadtgemeinde .
l/»9 UhrStadtk .1 rche : Militärgottes »
dienst : Herr Kirchenrat Fingado .
9 Uhr Johanne s kirche : Hr . Stadt¬
pfarrer B rü ckne r . ' /riv Uhr Kl e ine
Kirche : Herr Stadtpfarrer Roh de.
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -
pfarrer Mühlhäutzer . 10 Uhr
5 ch l o st ki r che : Herr Oberhofprediger
D ; Helbing . I/412 Uhr Pfründ -
ipe r hauski rche : Herr Stadtpfarrer
Rohde . >/,12 Uhr Kleine Kirche :
Kind er g ottesdienst : Herr Hof-
diakonus Fischer . 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Löh lein .
6 Uhr I o h a n » e s ki r ch e : Hr . Stadt -
Vikar Stengel . . — Wocheugot -
t e s d i e n st Donnerstag den 19 . Jan .
5 Uhr abends , in der Kleinen Kirche:
Herr Stadtvikar Löhlein 8 Uhr
Abendgottesdienst Durlacher Allee 36:
Herr Stadtpfarrer M ü h l h ä u s; e r.
Mittwoch den 18 Januar , 6Uhrabe »ds,
in der S ch l o ß k i r ch e : Herr Pfarrer
Schäfer a » S Groszsachsen. — Lud¬
wig - W il helin « Kran kenhe i m . 5
Uhr abends Gotlesdiellst : Herr Hosdia -
konns Fischer . — Militär - Ge -
>n ei » de . - - 12 Uhr Christenlehre
Leopoldstratzest : HerrKirchenrat Fi »-
gado . — DiakonissenhauSki rche .
Samstag den 14 . Januar , »beiids
Uhr : Hr . Pfarrer Walter . Sonnta -
ben 16 . Jaiiliar , vormittags 10 Uhr :
Herr Pfarrer Walter . Abends ^ *8
U hr : Herr Pfarrer Walter . — Evan¬
gelische Kapelle desKadetteu -
hanses . 10 Uhr Gottesdienst : Herr
PfarrerR am i » . — Ev a » g e l i s ch er
Gottesdienst im Stadtteil
Mühl bürg . ' /- 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Stadtpfarrer Ebert . ‘/P2 Uhr
Christenlehre : Hr . Stadtpfarrer E b e rt .

KatholischeStadtgemeinde .
Stadtkirche (St . Stephan ). lh1
Uhr Frühmeffe . >/,8 Uhr hl . Messe.
l / *9 UhrMilitärgottesdienst : Herr Di «
visionspfarrer Berberich . h. 10 Uhr
Hauptgottesdienst : Herr Kaplan
Lay er . ' /«12Uhr Kindergottesdienst :
Herr Zkaplan Epp . ( »3 Uhr Christen¬
lehre für die Knaben . 3 Uhr Besper .
— L iebfraneu kirche . 'j{i Uhr
Frühmesse . ' /,9 Uhr Kindergottesdienst
mit Predigt . ' /»10 Uhr Predigt und
Hochamt . 11 Uhr hl . Blesse. 2 Uhr
Christenlehre für die Knaben . ‘/ s3
Uhr Herz Maria - Bruderschaft . — St .
Bonifaeiu skirche (Göthestratze .)
V*7 Uhr Austeilung der hl . 5kom-
niuuion . 7 Uhr Frühmesse . V- 10 Uhr
Hauptgoltesdienst mit Predigt : Herr
Kaplan Ansel ment . 2 UhrWeih -
nachtsandacht . — Katholische Ka¬
pelle des K a d e t t e n h>a u s e S.
10 Uhr Gottesdienst : Herr Divisivns -
pfarrerB erberich . —St . Bincen ,
tius ka pelle . 7 Uhr Frühmeffe .
8 Uhr Amt und Predigt . — Ludwig -
Wilhelm - Kranke » heim : s/<9
Uhr hl . Blesse. — St . Franzis kus -
haus ( Grenzstrasze 7) . 8 Uhr Amt . —
St . Peter - und Paulskirche
( Stadtteil Mühlburg ) . >/,7 und ‘/. 8
Uhr Austeilung der hl . Kommunion .
Va8 Uhr Frühmeffe . ' /- 10 Uhr Haupt -
gottesdicnst . ' I t2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz Jesu -Andacht .. 4 Uhr
Jiuigfraueiikvngregation .

(A l t - )Ka t h o l i sche Sta d t g e -
meinde . Auferstehungskirche . V-l0
Uhr : Herr Stadtpfarrer Bo d eil¬
st e i n.

GroWerzsgl. haMcater
z» Karlsruhe .

Sonntag bei 15 Januchr 1899 .
18. Vorstellung außer « bonnemcnt .

Tamihäuser
und

In 3 Akten von Richard Wagner .
Personen :

Hermann . Landgraf von
Thüringen ,

Tannhäuier ,
Wolfram von Eschin-

bach,
Walter von der Vo¬

gelweide,
Biterolf ,
Lei : richd. Schreiber ,
ReinnlaivonZweter ,
Elisabeth , Richte

Landgrafen,
Venns ,
Ein junger Hirt .

Hans Keller.
Emil Gerhäuser

Kerd . Jäger .

H. Ro'enberg
Karl Rebe.
Hans Bussard .
Wilh . Beyer .

Drei Grazien ,

Anfang :

enr . Mottl ,
. laut . Mailhar .

Sopdie Brehm .
(Frieda Meyer ,
l Marie Hoim nv
IJoh . Schneider .

‘;s7 Ubr. Ende : nach 10 Uhr .
Mittel -Preise. _ _

Druck ur.fi Verlag von £ uo Reust, Hirjchstraste Nr . 9 in Karlsruhe .
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